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M. - Joachim Slüter.
Der erfie. Hiefige Lutherifche Prediger,

DIL der große, unfterblidhe Luther 1) 1517 in
MNWittenberg. begonnen hatte, fing durch einen
feiner Schüler bald an, auch hieber.zuw wirken,
Diefer, feiner mürdige, Schüler war X. Slü-
ter. Er hatte hier an Nicok. Ruß ?) fchon
einen Borläufer gehabt; damals war aber noch
nicht die rechte Zeit gekommen, und fo hatten die
DBemühungen des Vorläufers feinen fehr bedeuten:
den und Sleibenden Erfolg. AWber jeßt war die rechte
Zeit da und nun Fonnte auch nichts den Fortgang
hindern. Es gab auch hier freilich einen harten
Kampf, voruämlich mit der Römifchen Seiftlichkeit,
welche bier damals fehr zahlreich war 3). Siüter

I) Daß es nicht mwmeife gehandelt if; menn
it felbft fo manche Proteftanten als
SBegner. der Reformation auftreten,
DD. 5. SG: Marezoll’8 zu Iena Predigt am Res
Formations.- Seße 1814. Leipz. 1814, ar. 8.

2) f. Andenken u. f.mw. NIS. S,ff,
3) Die SGeiftlichkeit beftand hier aus den Seiflichen des
(St, Jacobi) Doms (Etwas 1737 S771f.), bei
der Univerfität, bei den Krchen (die vier Pafores
an den vier Hauptkirhen, St. Yacobi, Marien,
YPerri und Nicokal, weiche damals Plebani ges
nannt wurden, fanden mit dem Dom in Verbins
dung, A. Etwas hc.) Und ir den Clöjtern, dem
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felbft ward ein Opfer diefes Kampfess aber das Werk
drang unwiderftehlich immer weiter durch!

Dominicaner und den beiden Franciscaners
Mönchsclöftern.

[Bekannt if die bittere Eiferfucht diefer beiden
Bettel:Drden wider einander; diefe zeigte fich auch in
ihren Streitigkeiten und Sezänkfen kber die angeborne
Cindlonskeit der Maria. Henke 11 &amp; 229, 337,

412.426.486. 1 S. 24.276, Meder diefen Gegensfand zankten fich auch hier damal$ die Domumicaner
und Franciscaner Heftig. Facta est. hs temporbus ca-
tholcae rehgions non mediocrs inclinato,„partm
zelotypi huus vir (Slüter) concionbus, partm
Dominicanorum et Francscan. monachorum dissdiis,
quorum h: Dominicanos publice condemnantes, Ma-
riam semper virginem in peccatis satam et natam, illi
vice versa Franciscanos (scl, publice condemnantes),
elevantes Maram sine peccatis conceptam docuerunt,
Lindeberg.]
a) Das St. Johannis, Dominicaner-Clos

fer. Das eigentltche Cloffer-Sebäude if feit 1534
das Locale der hiefigen gelehrten Schule; die
Kirche. in weicher nach der Nerormation academis
fche Borlefungen gehalten, auch von Schülern aus
der gelehrten Schule Comödien aufgeführt wurden
(Andenken &amp;e, UL S. 44 unten), in, feit im
3oJähr. Kriege die St, SGeorgs, Kirche vor dem
Streinthor jeritört worden, deur Prediger an St,
Beorg eingeraumt. |
Das, St, Michael geweihete, Michaeliss
oder Krater Eloffer, (Etwas 1739 S, 17 f,
355 f. 407 f. 647 f. IV. S. 534. 630. V. S, 671.
98. N. 1744 S. 121.) 1534 MM in demfelben eine
Lucherifche teurfche Schule angelegt, 1561 ward
es ein Padagogium, worin angehende Studens
ten wohnten, weichen Inspectores Dorgefeßt wurs
den. (Regentie) 1568 ward die Kirche zum
Audtorio cheol, and ein anderer Plaß zum loco
Concilii Sefimmt; auch die IC haben in diefem
Eloßer gelefen und dieputirk. Das Padagog, hat
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Soahim Siüter 4), nach feinem Stief-

water f9 genannt, heißt eigentlidh Kußer (Küß-

His z5094 gedauert; in welchen F. das Cloffer So
einem darinn entfandenen Feuer fehr gelitten hat,
Seit 1619 if e$ ein Zeughaus und Kornfpeicher.
Andenken &amp;e, IV S.29f

‘) Das St, .Catharinen - Franciscaners
Cloffer, 1534 ward dort ein AUrmenhaus ans
gelegt; 1623 murden die Armen in andere hHiefige
AUrmenhäufer vertheilt, Seitdem if dort dis 1803
ein Wailenhaus gewefen. Bet der Errichs
fung der gegenwärtigen neuen Urmenanftalt it
SS. 1803 ward das Waifenhaus aufgehoben und das
fchöne Locale vornämlich zu der großen Armens
feoule Seftimmt. ff. Entwurf zur Armens
Ordnung für die Stadt Nofock. NRoff.
1803. 4. Die Gebäude des Zuchthaufes,
weiches 1728 gebauet if, haben auch zu diefemt
Eiofter gehört, Die Kirche deffelben ift 1807 fürs
eularifirt, f. Andenken &amp;ce, V S, 57, Not. 3.

SG. VB. DH. Niehenck’8 Furz gefaßte Sefchichte
des vormabhligen Michaelis:vderFraters
Klofters hie in Noftock; in den Rofi, ger
meinnüßigen Auffäßen aus den Wife
fenfhbaften für alle Stände. 1765,
17. 18 St, erläuternde Zufäße im 27 St,

Deffelden vom Cacharinen: RKfiofer
in Moftock als nuumehrigen. Aufbehalt armer
MWaifenkinder, befonders von diefer keßten Stifs
tung n. f.w. eb. daf. 1770. 40—52St.

Deffelben vom St. Seorg vor Noftock
und dem Armenhaufe deffelben in Roftock, ed. daf,
1779, 37. — 43 St,

4) Nic, Gryfe”s Historia dar der Lere, Levende unde
Dode M. 5. Siüters. Roft. 15093. 4. P. Lin-
debergii Chronicon Rostoch, posthumum, NRofl. 1596.
4. p.r3f. D. Luc Bacmeifer des YNeltern
Historia ecclesiae Rostoch. in %. Weßkphalen I
S.1554f. 3. Ch, Befelin’s Auszüge aus I,
S. von Chemnig’s$ großem Chronico Mecklenb.
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fer); fein rechter WMater ift ein Fährmahn gewefen,
Er ward zu Domig in Meckl. Schwerin geboren
and fudirte zu Wittenberg, mo er Luther’s,
Melancdhthon’s und Bugenhagen’s fAreifiger
Schüler gewefen.und M. geworden if, In X. 1518
Fam er hieher und lich fich inferibiren 5), Bon Wite
tenberg brachte er einen lebendigen Eifer: für die neue
Lehre mit.‘ 1521 ward er hier Lehrer an der St, Per
tri Schules er wohnte in dem Schulkaufe und ers
warb fich durch. feine :Zreue in. diefent. Ante große
Liebe unter‘ den Bürgern.. Nach 2%, 1523 bes
ftellte Herzog Heinrich V. 5), der Friedfertige
genannt, Welcher die Reformation begünftigte,

MSS, von-der Stadt Moftock bei N. Ch. Ungnas
den (Amoemitt, dplam, histör, jurid,) ©, 262 f,
Srape S.36f.69f;. D. DH, Köpken’S Memo-
ra Rostoch, Proro-Evangelistae; qui fuit M. Yoa-
chim Kurzer, Doemit Respond, .G..N. Ockel, Roft,
1702, 4. Einen Uuszug f. Etwas 1742, S, 362,
Schröder EM I S. 41. Sf II7. 228, 147f,
355. 162f. 179 f. 186 f.223f. rund IX S, 106, f,
116.122f. 128 f. rb6f. 148 f. 16 1f. NMudIoff l..
S, 68. 78f. SG. VB. H. Nichenk’s Erläuterte,
Berichtigte und in etwas vermehrte Feb, Sefch. S1üs
ter’8 Le. 1769, 28 - 34 Örf,

5) Etmas 1739 S. 811. Sch finde nirgends genau
angegeben, ob S, früher zu Wittenberg gewefen und
dann erft hieher gefommen fey., Es if mir aber das
Wahrfehenlchere; Nach Etwas 1 c, tft er inferts
birt allg: Dominus I, Siuter. Er Fönnte fich vor
feinem Hingange nach W, eine Eurze Zeit hier aufges
hatten haben. Bei Franck heißt es I. c, S, 1078
„Als fich Siäüter eine Zeitlang zu Noffock aufges
haften und den fchlechten Zußand der Univerfität
gefehHen: fo ging er 1519 nach Wittenberg,“ Woher
weiß dag Krand?

6) regierte Don 1503-—1552.
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ibn zum Prediger an St. Petri 7) Nach des grofe
fen Luthers Vorgange,. fing er in diefem Amte an,
gegen die papiftifchen Yrrlehren zu predigen.. Er
blieb bei der 5. Schrift, bewies feine Lehrfäke aus
derfelben, ftrafte die Lafter fcharf und forderte ein
ernfthaftes Chriftentbum, w@as fchr gegen die ges
wöhnliche, ganz unerbauliche Yrt zu predigen. ab:
fach... Stüter erregte damit großes Auffebenz et
fand unter den Bürgern Eingang, aber großen, hef:
tigen Widerftand vornämlich von den Geiftlichen und
namentlich von den Mönchen. . Es mard ihm die
Canzel verboten, die Kirche verfchloffen. Der mu-
thige Mann kieß fich nicht irrenz er fekßte fein Predi-
gen auf dem Kirchbhofe fort 8) und fah fich mit im-

7) Die St, Petris oder Peters: Kirche if wol die ältefie
don den hiejigen Kirchen, f, Befelin bei Unana-
den: S. 2 ACC: 1166 hat: Fürft Nicolorus 11,
weil er fonderlich Belieben zu Noßtock hatte,. ange:
fangen, ferner die Sradt auszubauen, und, nachdem
den Einwohnern die alte Burg vonr König Pribisiao
zu Anrichtung Se, . Peters: Kirchen übergeben wors
den, A. C. 1168 eine neue Burg zu bauen angefangen.“
Dieß ift wol die. Urfache feines Predigens auf dem
Kirchhofe ck... Ermas 1742 S, 363, Die Quels
fen geben als Urfache die große Menge don ZuhHdrern
an, Publice in D, Petri templo ec moxX ob audtorum
frequentiam In eiudem coemiterio5; Sub viridi et late
patenti tilia, cuius truncus adhuc exftat, pontificios
errores.etc, Pindeberg. Fuit autem tantus audi-
torum paulatim concursus in temmplum Petrinum, ut
omnia eins‘ loca- et eircuitus quOque templi supericres
pleni-et conferti essent auditoribus, quoties habeban-
tur conciones a S/xtero, praesertim diebus dominics,
quibus ternas babuit conciones, (Des Sonntags
Morgens hat er das Evangelium erklärt; Nachmite
tags die Epifelz am Montag Morgen hat er über
andere Stellen und Bücher der h. Schrift geprediget,
Schröder EM LI S, 118), Tandem. jgicur

8)
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mer mehreren Zuhörern, auch aus den entfernteren
Gegenden der Stadt, umgeben.. Der Beyfall, den
er hatte, und der immer mehr zunahm und immer
Gedenflicher mard, entrüfßtete feine Gegner immer
mehr; es Fam endlid) 1525 dahin, Daß er aus der
Stadt weichen mußte, .S. ging nach Süftrow zu
feinem großen Gönner, Conrad Pegelins ?);
Herzog Heinrich, Welcher Sich damals auch das
felbft aufbielt;, hat :ihn eine Zeitlang qnädigft unter=
halten 1°), . Er feßte ihn auch wieder in fein Amt
einz 1526 Fehrte S,, nach dreivierteljähriger Ab:
wefenbheit, mit einem fichern Geleit hieher zurück 11),

—

gestate coacfus’ fuit propter nimium calorem ex mul-
titudine hominum exeitatum in coemiterio sub magna
et late extensa tiliae arbore versus portam5S, Petri con-
eionari ex cathedra ibidem posita, populo ex omnibus
coemiterit partibus et in fenestris vicinarum acdium
consistente et magno studio docentem audiente,
Bacmeifen

9) Andenken u.f.wd. INS, 10 f,
30) WW. N. 1744 S.5.. Frand he. S. 109, ;
zz) Die Angaben in Betreff feines Weichens aus der

Stadt und feiner Rückfehr find verfchieden; nach
denfelben ik er entweder 1523 vder 1525 weggeganz
gen; und if 1526 nach einer Nbwefenheit von 3 I.
pder 3 Y. mwiedergekommen. Wabhrfcheinlich if er
doch wol nicht fhon in demfelben X. 1523, in wels
ehem er erft das Predigtamt bekommen Hatte, gewis
chen; gewiß hat er es aufs Neußerfie Fommen laffen;
und eben fo wahrfcheinlich it er fchon nach 3. wies
der zurückgekehrt. SGryfe. Nudloff Ic. S. 69,
70.: Ein biefiger Seijtlicher, Anton. Becker
richtete eine lateinifch gefchriebene Herausforderung
an Slüter zum Sffentlichen Disputiren über gewife
Säbe (Etmas 1742 S. 673); ev beantwortete fie
ebenfalls latein. Diefe Antwort nun if unterfchries
ben: Ex nostro raptim ludo Jitterario christiano,
Anno Virgi, par, 1525. 2 Augusti. €fmas lc.
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Unerfchrockenundgetroftfuhrer fort, das reine
Wort Öottes zu predigen und das h. Abendmahl in
doppelter Seftalt auszutheilens man fiel ibm immer
mehr zu. Mit offenbarer Gemalt wagte man fich
nicht weiter an ihn; Ddefto mehr mußte er von Spott,
Läfterung und Nachftellung leiden 12), Sr ertrug

2)

S, 676.) So ift eralfo doch mol 1525 hier gewelen?
Zum Disputiren fan es aus Beforgnifß etwa entites
hHender Unruhen nicht, — Exsulavit tres anni dos
drantes (ipann?), quibns elapsis illustr. Megalespo-
lcos Principum Heunrici et ÄAlberti iussu, civiumque
primariorum magno zelo eandem doctrinam expetens
tium et magistratui hac de caussa se opponentium pre-
cibus in urbem revertit, Lindeberg. Sollte er
hei diefen Bitten 3 ganzer Jahre weggeblieben feyn?
Yan erftaunt, welche Mittel, befonders$ von den
Mönchen und auf ihr Anftiften, wider S. angewens
det worden find, Hier nur folgende beide Erzähluns
gen, die man auch bei Gryfe findet. Bon den
Hranciscanern im St. Catharinen Clofter wird er
einmal zum Effen eingeladen, (Er verfpricht zu Fome
men, und geht gegen Abend hin mit dent Worfaß,
bei diefer Gelegenheit unter den Mönchen für die
neue Lehre zu würfen, Als er ins Clofler Fritt,
wird ein armes Kind, welches in der Küche den Bras
fen wendet, ihn geiwahr, und winkt ihm, und warnt,
nicht von dem Braten zu effen: es fey Vergifteres
hHineingethan. Mirrlermweike fommen die Mönche und
einpfangen ihn aufg Freundliche. S, läßt ich
nichts merfen. Allg es dann zum Effen gehen fol,
fälfe thn wie plöblich ein, er habe in der Eile den
Schlüffel zu feiner Studierfiube Kecken laffen, es
fey ihm fehr daran gelegen, ir auszuziehen; er
wolle nur auf ganz Furze Zeit nach Haufe gehen und
werde recht bafd wieder bei ihnen feyn, fie möchten
doch indeß nur auffangen. zu effen, Man will ihn
nicht gern fortlaffen und dringt feOr in ihn, daß er
doch bleibe; endlch läßt man Ihn gehen, empfiehlt
ihr aber, ja bald wieder zu Fomumen, So entging
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alles. mit ungemeiner Sanfemuth und Feftigkeitz ev
ermahnte die Bürger und Handwerks=Gefellen,
welche oft Luft bezeugten, die Mönchsclöfter zu fürz
men, fie möchtenjaFeinenZumult wider die Odhrig-
Feit machen, ‚und verließ fich auf Gott. ImY.1527
war Herzog Heinrich hier und Kieß Sich von ibm
alles erzählen, wie man gegen ihn verfahres Doch
Hannte der edle Mann niemanden. Sr bat: den Herz
zog um Seiner ferhern Schuß, der ibm auch zuges
fichert wardz "der Herzog ermahnte ihn zur Stand-
HaftigFeit und befchenfte ihn mir einem neuen. Prie-
fterffeide.

Sm $. 1528 trat S. in den bh. Cheftand, Er
werheirathete fi mit der Tochter eines Hiefigen
Kleinfchmids, Cathariua Gelen, Sein damals
neu beftellter College, Pafchafius Gruel 13)
verrichtete die Trauung Öffentlich in St, Petri Kirche,
nachdem er vorber in der Traurede erwiefen, Daß
nach Gottes Wort und Willen nicht alz
fein die Weltlidhen, fondern.auch Geif-
Lidhe in den bh. Cheftand treten Fönnten,
Sin Zug von mehr denn 300 Perfonen hat fie uns

———r

er diefer Sefahr glücklich, — Diener und Wächter
werden einmal ansgefchiekt, S, aus feinem Haufe
zu holen und in die Büttelei oder Frohnerei zu brin:
gen. ls fe bei feinem Haufe anfonmen, Befeßen
fie alle Ausgänge, überfallen ihn, holen ihn mit Uns
geftüm Heraus, Ichleppen ihn über das alte Markt
nach der Sifchbrücke und fo weiter nach der Büttelei
hin. €E$ wird dieß aber bald rnchrbar; da eilen dann
viele von feinen Freunden nach, erlöfen ihn aus den
Händen feiner Verfolger, führen ihn mit Srohlocken
zurück in fein Daus, wofie einige Seit in bewachen,
As fie mit ihn. auf den Kirchhof Fommen, hebt er
au, erliche fchöne Dank und Trofipfalmen zu fingen.

13) Etwas a737.S, 724. Dal. S. 333.
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ter Läutung der locken und Pfalufingen mit gro:
fem Subelgefchrei zur Kirche begleitet *4),

Auch die andern Kirchen bekamen von jeßt art
evangelifche Prediger... 1528: ward Yalenrin
Korte 15) der erfte evangelifche Prediger an der
b. Geift Kirche, 1529 ward an St, Nicolai. der
erfte evang. Pred.a Anton Becker 16), 1530
befam St. Marien zwei evang. Pred.i Matthäus
CEddeler!7) und Deter Hakendal 18), Bei
St, Jacobi wurde H. Barteldt *9), ein Schü
ler Siüters, etwa 1529 angeftellt, bald aber
wieder abgefeßt, jedoch 1531 beftätiget. An St.
Seorg vor dem Steinthor ward 1532 N.
DBrune 2°) gefebt. So gewann, zu Slüter’s
großer Freude, Das gute Aerk größern Fortgang,

Siüter machte hier die teutfchen geift:
lichen Lieder Euther’s bekannt, welche bei fei:
nen Anhängern großen Beifall fandens feine Wi-
derfacher trieben ihr Gefpött mit denfelben. Sm
DS 1531 entftand hier unter den der neuen Lehre er:
gebenen Geiftlichen eine Differenz wegen der zu füinz
genden Lieder. Siüter war dafür, es müßten im:
mer nur teutfche Lieder gefungen werdenz Die übriz
gen aber meinten, man Fönne die reinen Lateinifchen
Sefänge in den Kirchen auch mit gebranchen, Sie

14) Siüter’s8s Schreiben an den Magifirat, feine Bere
heirathung betreffend. f. W. N. 1748 S, 36 f.

15) Andenken u f. m. I Neue Ausg, S, 23. Efs
w$as 1740. S, 691, , ,

16) Etwas 1740 S 341, Mit dem in der Note r
erwähnten X, Becker wol Eine und diefelbe Yerfon,

17) Etwas 1740 S, 689, val S, 345, 707.
18) eb. daf S, 690,
19) eb. daf S, 402 fi 408,
20) eb, daf. 1737 S 762,
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werglichen fich fanftmüthig dahin, von det lat, Ges
fängen in den Kirchen vornämlich nur alsdann Ges
brauch zu machen, wenn nicht viele Leute da wären,
3, B. in der Besper, um der Schüler willen. Con-
cordia res crescunt! 27),

Kun dem BHiefigen Magiftrat würkte hefonders
D. Yoh. Oldendorp ??) für die Reformation,
Der Magiltrat ließ zu Ende des Y 1530, zum Bes
fien der evangelifchen Lehre, eine Ordnung in
Seligions- Sachen ergehen ?3), jedoch mit die-
fer Proteftation und Bedingung, daß ein Chr:
fam Rath hiedurch Kayf Majeftät, ihren
Bandesfürfien vder jemand anders in
feine gebührliche Gerechtigkeit mit nich:
ten gedenker, noch Flein noch groß abzuz:
brechen oder zu verhindern. Sie ward am
Freitag nach Weihnachten in Gegenwart der Iuthe:
rifchen und papiftifchen Seiftlichen publicirt. Es
ward vom Kath von den evangel. Predigern) über
diefe Ordnung und andere NReligions= Artikel eine
Erklärung erfordert. Siüter febte fie auf, ließ
fie von den andern Predigern unterfchreiben und
übergab fie darauf dem Rath am Freitag nach Res
miniscere 1531 ?%). Um 24 März ward fie den papifk.

ar) SGrape S. 374 ff. .
22) Er folgt in diefenn Stück gleich nach Stüter,
23) Sie feht bei Grape S.73.f. Schröder EM.

16S, 181 f, Unter IV, heißt es in derfelben: „daß
Fein Praedicante, welcher der Zwingelifchen
Secte anhängig befunden und überzeuget wird, dars
nach zu dem Ant des Predigens fol geftattet werden‘,
Fine Forte und doch gründiyke Bericht
der Ceremonien des olden und nyen
Teframents, mit wahrhafftiger Antös
ginge des rechten und falfhen Sebhrus
des des Heren Nadhtmahls, der Döpe,

24)
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Geiftlihen mitgetheilts man haudelte den ganzen
Tag mit ihnen, um fie zu gewinnen. Als man nun
aber mit ibnen nichts ausrichten Fonnte, ward ihnen
bald darauf alles Predigen, Beichtfigen und Meß:
fefen gänzlich unterfagt. Der Rath ließ die ganze
Dürgerfchaft aufs Rathhaus fordern, gab ihr vor
dem Borgefallenen Nachricht und erklärte, daß der
Nath fich gänzlich entfchloffen habe, bei der Luther
fchen Lehre völlig zu verbarren. Die Bürgerfchaft
war hierüber fehr erfreut und verpflichtete fich, bei
Gottes reinem Wort zu leben und zu fterben. Der
Rath ließ in eben dem Yahre den Mönchen in allen
3 Elsftern ernftlich gebieten, Linführo nicht in ih
ven Mönchscappen unter die Leute zu gehen, föns
dern fich in langen fchwarzen Bürgerkleidern zu tra:
gen, damit fie niemandem möchten ärgerlich feyn,
auch fich felbft feinen Schimpf u. Schaden zuzieben,
Es erfolgte auch bald der Befehl, die Clöfter felbk
zu räumen, Die Canonici zu St, Yacobi verfuchten
das YNeunfferfte, fich zu erhalten. und würkten auch ans
fangs Befehle von den Herzogen aus, fie in Ruhe
zu laffens doch — ihre Stunde war gekommen.
‚Herzog Albrech VII, der Schöne ?5), ließ 1532
ein Öffentliches Mandat in Druck ausgehen, darinn
einem jeden Unterthanen befohlen mard, die geiftli:
chen Güter bei den Kirchen zu erbalten, und nicht
abzumenden noch unterzufchlagens eine große Freude
für STüter, weil durch Zerfireuung der geiftlichen
Güter der Lauf des Evangelit gehindert werde,

Miffe, Bigilien u. ff. w. dem Erfamen
Wyfen Nade ho Nofkock uch Vorfodes
rung deffelben durch M. oach. Siüter,
mit Bulbort der. evangel. Predicanten
avdergeben und vorrecket; if hernach hHer
durch Ludw. Dyek gedruckt worden,

25) regierte d0n 1519 -— 15470
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Der gute‘ Stüter farb fhon im Y 1532.

am 5. Pfinafttane, nachdem er ein MYierteljahr hinz
dufch gefränkelt hatte, wahrfcheinlich an Gift 26)
Seine Ruheftätte auf dem St. Petri Kirchhofe if
noch jeßt zu erfennen3 ein einfaches Denkmal, wel:
ches durch ein Legat erhalten wird, zeichnet Ddiefe
merfmürdige Stätte aus 27).
26) Die Sache wird fo erzählt. Sfiürer Hi In einem

Bürgerhaufe zu Safe. Sein Buchbinder, der bei
ihm viel gegolten hat, martet bei FTifche auf und
fchenEt ein. Nach der Mahlzeit thut er heimlich
Sift in die Kanne. S. trinkt zuerft und nach ihn
2 Bürger, welche beide nach Furzer Zeit geftorben
find. Bon der Zeit an Fränkfelt S.; feine Kräfte
fchwinden täglich mehr; et muß fich zum Predigenr
Hinleiten laffen und firdk nach einem Bierteljahr.
Der Buchbinder foll fich von einem Der heftigiten
Teinde S,, dem Meßpriefter Jochim Niebur,
der nachher aus der Sradt verwiefen if und fich evs
henkt hat, dazu haben gewinnen lafien,
Sein Grad, nicht weit von feines Haufes Hofthär, if
mit einem Leichenftein bedeckt, auf weichem fiehen
diefe Worte:

Sepultura M, Iochim Slüter, ‚qui anno MDXXIIE
Evangelum in hac Civitate pure praedicare ince-
pit, propter quad intoxicatus obiit, in die Pente-
costes anno MDXXXIL

Die Srabftätte ik mit einem hölzernen Sitter eins
gefaßt. un der Mauer, in deren Nähe das Grab
fich befindet, keine Tafel, die folgende Infehrift hat:

Als, man, zahlt, 1523. Jahr, ;
M, Toachlmus, Slüter, (ist, wahr, }
Angefahen. erstlich, Gottes, Wort, +
Zu. predigen; an diesem, Ort,
Bis, in, das, MDXXXIL Iahr,
Da, er. dan, ohn, Schult, schentlich, zwar,
Von. den, Papisten, wart, vergeben,
Uid, hat, müssen, lassen, sein Leben,
Gestorben... am, Pfingst, Feiertag,
Christi, Stim, wartet, Oohn. all, Klag,

Srape S. 48, Schröder CE, M I, S, 226.
Etwas 1740, &amp; 550,

27)
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D. Johann Ofdendorp,
BildniginPD. Freher zu S, 836,

a— a

S. Oldendorp 1), ein Mann, den, wie Stries
der fagt, Teutfchland zu feiner Zeit als einen feiner
größten NMechts = Gelehrten anerkannt Hat, ift zu
Hamburg um das Y 1480 geboren worden, Ylz
bert Kranß. ?), feiner Mutter Bruder, erz0g
ibn forgfäftig und unterrichtete ihn ‘größtentheils
ferbft. Er hat auf mehreren Univerfitäten (tudirt 2),
al “We

) S. Bacmeifer bei WIN S, 1325. Moller
I S, 518, Adamus vitae Germanor. ICt, et Politic,
S.79. b. Etwas 1737. S. 76. 810.1738. S, 819,
Zurayayn seu elementaria introductio ad studium
juris et aequitatis p, D, I. Oldendorpium, Iterum
ed, et praefatus est CA, Marzini ICtus S, C. M, Cons
sil, Reg, I, N, ac Institut. P, P, O, Cauf der Wiener
Univerfität F 1800 al8 Freiherr von Martini) Wien
1758. 8. in der Borrede, Yug, d, Balthas
far Progr. de vitis ac fatis ICtorum Gryphiswald,
das VIE Programm, FF, W. Sirteder’s Grunde
Tage zu einer Heffilchen Gelehrten: und Schriftftels
Jer« Sefchichte. X. S, 110 f
if bier 1463 inferibirt. EtvVaS1739, S. 333, und
1482 NRector der hiefigen Univerfität gewefen, eb, dar,
S. 527. Er hat hier die Gefchichte gelehrt, Ans
denken &amp;c, IV. S, 25. Etwas 1739 S, 559,
Adamus vit. German, Philosoph. S. 15, b, leben
Alb. Cranzii Hamb, 1722; 8. zweite Ed, 1729,

3) Nach Strieder- hat er 504 Die Diefige Uni
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r5r8 if er zu Greifswald D, der Rechte geworden,
Mon feinen Lebensumftänden, welche in den YQuellenr
und Hülfsmitteln fehr verfchieden angegeben werden,
bemerken wir hier nur Furz, daß er außer feinem hiefl:
gen Aufenthalt, von welchent allein nur näher die
Rede feyn wird, auch zu Greifswald, Cölln und
Marburg die Nechte gelehrt habe, Zu Marburg ift
er ain 3 Yunius 1567 geftorben.

Oldendorp if hier Stadtfyndieus und Pros
feffor der Rechte gewefens am meiften hat er fich wol
immer mit Stadt: Angelegenheiten befchäftigt.. Es
ift übrigens ungewiß , wann er hieher gefommen,
und eben fo, mann er wieder von hier gegangen
ift. “ Aus Titeln feiner Schriften weiß man, daß er
1529 fhon Syndieus und 1531 fhon auch Profefs
for gewefen fen 4), — Yun Anfebhung feines Wegsz
gangs wird im Stmas angenommen, es fey dieß
etwa 1541 gefchebenz in den nachfolgenden Yabhren,
in welchen der Rath die Univerfität wieder Herzuftel-
Ten bemüht gewefen fey, Fomme nichts weiter von

verfität bezogen, wobon Ich aber int Etwas alt
der Stelle, wo es bemerkt feyn müßte 1739 S, 658,
nichts finden fann, — I. Oldendorpius veram reli-
gionem quoque amplexus jam erat Hamburgi et Wit-
tebergae, ubi Lurherum, Pbilippum &amp; alios "Thco-
logos ac praestantes viros audiverat döcentes, %,
Bacmeifter bei W.I.S. 1559. In Wittens
berg if er der eifrige Freund der Meformation
geworden.

4) Wat byllih unn recht yS — — dorch N.
Oldendorp Keyferl, rechte Doctorem,  Syndis
cum tho NRoftock 1529, 8. ,
Omnum fere temporalium prescriptionum &amp; per
# Otldendorp, lur. Prof. Synd. Rost, Nofl, 1531, 12,
WahHrhafftige entfchuldinge &amp;c, 1533, 8,
Da nennt er fich nur Wieder. CpndichHS. -.
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im vor, was wol nicht der Fall gewefen wäre, wenn
er noch länger hier gebliebenz Joh. von Bruns
chorft (NMoviomagus) 5), der nach Oldendorp’s
geggang und an deffen Stelle die Infpection
über die Stadtfchule bekommen, fen 1542 von Cölln
hieher berufen und 1546 wieder von hier
gegangen ©).

OD. it von hier nach Cölln gegangen. 7).
um Noftock hat D vornämlich dadurch fich ein
großes Berdienft erworben, daß er theils Die Re:
Formation bier eifrig beförderte 8), theils

\ denken &amp;c, V S. 20. . ,

g) &amp; wird Dieß eigentlich gegen Schüß erinnert, der
in 1. vita Dev, Chyrraei das X, 1551 angiebt.

Viximus (e8 ift die Nede von dem hiefigen Secres
tär Peter Saffe) una in functione publica et
tum temporis molestissima anncs ferme octo; deinde
rediens ad intermissa Iuris studia, cum Co/oriam ve-
nirem, proßitererque leges Romanas hutus Ampl. Se
natus liberalitate &amp;c, Eigene Worte. Olden-
dorp’S aus f. Epistola nuncupatoria ad Ferdinau-
dum 1, , actionum forensium progymnasmatis, a, 1543.
Coloniae editis, praemissa, Martini Ic, —
Mus diefen feinen eigenen Worten erhellet: 1) D. if
hier 8 Hahre gewefen; 2) er iftoon bier nach CS lin
gegangen; 3) er ift 1543 in Cölln gewefen,

Mas feine Lübeckifhen SGefchäfte betrifft:
fo fagt Dav, Chyrraeus in feinem Chron, Saxon, II
S. 219: fuisse Oldendorpium Rostochii a,. 1534
(in welchem I. Hier die gelehrte Schule eingerichtet
jvard) urbis Lubecensis legatum, ut Rostoch, in belli
societatem adversus Danos pertraheret, Martkint
Le S5f. Eriftalfo wol mährend feines Hiefigen
Aufenthalts auch der Stadt Lübeck Sefchäftsträger,
eine Fürzere oder längere Seit, gewefen. cf Strieder

7) f. die vorige Note 6. und Note 10, en
8) Senatum] ad amandam et propagandam religionem

hauc et abusus pontificios abroBnn 9 graviter . horta-2
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die Einrichtung einer öffentlichen gelebt:
ten Schule im Dominicaner St, Yobhan-
nis: Clofter veranlafte, und, fo lange er
hier blieb, die Aufficht führte 9).

Wie es fcheint, haben unwürdige Behandlunz
gen und Berfolgungen der Papiften ihn bewogen,
von hier zu geben 1°), Sr war bei Herzog Als
brecht VIEL angegeben, als einer, Der nicht allein
in RNoftock, fondern auch im ganzen Lande Mecklen-
burg Aufruhr angerichtet habe, Der Herzog ließ
deßhalb einen Befehl an den Srfamen Rath und
ganze Gemeine ergehen, ihn zu ffrafen.. Der Rath
nahm fich aber feiner an gegen diefe Läfterung und
D. fehrieb auf diefe Beranlaffung feine Yertheidi:
dungsichrift: Wahrhafftige Entfhuldinge
D. X. Didendorp, Syndici tho NRoftock,
wedder de murdgierigen oprorfchen
Schandt : Dichter und falfhen Klegere.

tus est, eiusque consilio maxima pars Senatus paruit,
divino etiam haud dubie instinctu. %, Baemei:
Ger hc

g) 0. quoque autor fuit Senatui, ut scholam in coeno-
bio S. Ioh, constitueret et disiunctas in singulis pa-
rochiis scholas in hanc unam coniungeret, %, Bacs
meifer lc. und eb, daf, $. 8. Anno 1534 schola illa
trivialis, de qua antea dictum est, ex IV scholis tem-
plorum parochialium coniuncta, in monasterio S, Io-
hann, ex consilio D, Ioh, Oldendorpii constituta fuit,
monachis partim consentientibus partim discedentibus
alio,. Siehe auch deffen Or. de schola triviali Ro-
stoch,,welche er bei der Einführung des jüngern
offelius zum NMector 1605 gehalten hat, Sie
fteht ganz n Etwas 1738. S. 524 fr
Se quarundam vexationum pertaesum discessisse Ro-
stochio et in Coloniensem venisse ditionem = fagt
OÖldendorp in epist. dedicatoria libelli s,t, Actio-
num iuris ciy, &amp;c, Markink

10)
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1533. 9. 11) — — Bi Herzog Heinrich ift
er angeflagt 3, B., daß er Der Zwinglifdhen
Meinung vom hb, Abendmahl anhängig fen; auch
bei Demfelben hat der Rath feinen Syndicus
yertheidigetz des Herzogs Antwort iftfür Olden-
dorp fehr rühmlich *?). — — Sn Marburg
fam der Erave Mann endlich in den Hafen der
Rubez fein Werth ward ganz erkannt von dem

HR zu Heffen, Philipp dem Großmü-
thigen.

Schriften: Moller, Strieder. Etwas
1737. S. 78.810, 1738, S. 713,821, 1742.
S, 524, WW. Re 1745- S. 64,

z) Sie fleht ganz abgedruckt bei Ungnraden XIV St,
S. 1089 f. — Etwas 1738, S. 823.

32) Diefe Untiwwort befindet fih W. N. 1744« ©. 115,
und bei Franck IX S. 146; — Nudloff HL I.
S. 74. € bezieht fiG hierauf Dldendorp’s
Schrift de communione corporis Christi sub utra-
que specie, Efmas 1742, S, 524:
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M, Menold Durenius.
DEE

Y. Busenius 1), it um den zften Februar
1485 geboren 2), Er befuchte die Schulenin
Schwoll und Münfter, und ftudirte Dann‘ allein

1) Progr, funebre Decani Collegii Philos, M. Andr, Wes-

Üngi de d, 17 Aug, 1566. ficht Etwas 1737, S6544 1.
m de vitaet obitu. 4, Burenii, Westphali, bo-

narum liter, in Acad, Röstoch, Professoris clariss,, in
novi Rectoris acad, renunciatione 1578 XVIL Cal,
Nov, Rostochii habita a Ni Chyrraeo, Sie befindet
fi auch in: Memoriae Philosophorum, Orat, Po&amp;t,
Histor, et Philologorum, inde a megalandri Lutheri
reformatione ad nostra usque tempora clarissimorum,
renovatae, Collegit, rec, et cum.additam, quibnsdam
edidit M, R, H,  otlius, Decas I. Rofl, und Leipz.
3710, 8, S. 105—170,R.H,Rolli:merita West-
phalorum inacad, Rostoch, Noftock 1707, 4. Etwas
1739, ©, 309. .
„Des M. Burenii Bater hat geheißen Arend von
Mick und if aus dem Dorf Suren im Kirchfpiel
Allden und Comptorey Steinförde in Weftphalen bürs
fig gewefen und A. C. 1532, am Dienftag nach den
heil, drei Königen von Herbort von Schetlog, Amts
mann in Wefiphalen und Comptore zum Steinforde
Iosgegeben mwmorden./ Briefl. Original Urs
Funde, 5. €h. Defelin’s Auszug aus dem
HLS5. von 5. SF. don Chemnigß’s großem
Mecklend, Chronicon; ff SG. 6, Serdes’sS nübs
liche Sammlung af. m. VIISt S, 633.
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gyhilofophie und alte Sprachen. Bon feinem. 23fen
Sabre an hielt er fich z5 Sabre fang in Nittenherg
auf, 100. et mit guther und befonders mit Me:
tanchrhon, der ihn febhr fchäßte, Öfters febr.rübhnte
dich von ibm fprach und fchrieb, und einen gertranten
DBriefwechfel mit ibm unterhielt, in DBeFanutfchaft
febte und ihren Unterricht benubte, Melanchthor
empfahl ibn dem Mecklenburgifchen Herzog Heinz
rich, als Derfelbe nody einen 3) Lehrer für Sei:
nen Prinzen Maqgu us fuchte. Bon 1524 an uns
terrichtete er Den Prinzen 6 Xahre lang im Lateinis
fühen, Oriechifchen und in pbilofopbifchen . MWiffen-
fchaften mit‘ dem glücklichiten Erfolge 4), Sein Aufs
enthalt am Hofe war auch für die biefige, tief gefun:
fene: 5), Univerfität erfprießlichs eiftig verwendete ct
A

3) A. 1524 ward ‚Herzog Magno noch ein Yuformaktor,
nehmiich A. Burenius, weicher von Dh. Melanchs
thone ‚aus ‚Mitkenberg vecommandiref war, als
Conr, Pegelii Collega zugegeben... Etwas
1739 S, 148. ”

Qua institutione, Deo conatus praeceptoris fidelissimt
fortunante, factum tandem est, ut ad cam praestan-
tian. princeps Magnus perveniret, ut inter‘ 0viNES
cius aetatis Germaniae principes doctrinae et eloquen-
tiae laude paucissimos ei conferre, anteponere pOS-
sent neminem, ChHyträus bei Rolle. S. 130.

N Prinz fkard fehon 1550, 2 Sahre vor Seinem
afer, }

5) Etsi initia (academiae 1419) laeta et Felicia fuerunt:
tamen paulo post ex tumular civili, cum profugi Con-
sules apud Caesarem Sigismundum et Concilium Basi-
liense, impetrassent, ut haec urbs anathemmate Caesarco
et Eoclesinstico feriretur,» Professores etiam 4 Concilio
Basiliensi, discedere zussi sunt A, Chr. 1437. Ita velut
colonia hinc Gryphiswaldiam propagata est, Inde
reversi post sexennium academiam recollegerunt, quae
mediocri frequentia et studiorum assiduitate et discipli-
nac gravitate deincep$ Aoruit usque ad A, 1518, Quo

4)
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fih beim Herzog Heinrich und dem Prinzen
Magnus für die Wiederherftelung derfelben, und
nicht vergeblich ©), Sr ward 1532 7) hiebher ge:
4 =“ len

horribili peste dissipata, cumplerique vel ad Luthe-
tum, qui tunc indulgentias reprehendere coeperat, vel
ad: Conr, Wimpinam, qui propositiones Lutheranis
contrarias Tecelii nomine ediderat, audiendum in aca-
demias tum recens constitutas, Wittebergensem ‚et
Francfordianam se conferrent: minor hic frequentia
et decennio post pene solitudo esse coepit, Wess
fing. Chyträus, S. 331. Im Hahr 1520 ders
befferten die Papiften die Academie, um fich bei den
Bewegungen in der NMeligion zu halten, . Ermwas
1738 S, 7952 Rudloff Eh. HL und IV Abeh.
S, 578 — 581, 622,624 — 626, 716 — 721, 746
und 47, 760 — 762, 862 — 864, 977—979, 11 Ih
13. S, 85—87. 102 14nd 103. 123—125, 130, 164—
367, 268—275, findeberg V;c, VII de Acade-
miae Rost, varia forfuna et vicissitudinibus S, 161f.
Eichen bach XI S, 190, 194, XII S, 226 fi 234.
245f. XI S, 57f, 68f,
Cum autem in aula sexennium vixisset Arnoldus, hor-
tator fuit Magno et patri illius Henrico, ut Rostoch,
academiam collapsam restituerent; promisit Principi-
bus, se instaurationem studiorum sua doctrinae voce
et disciplinae gubernatione inchoaturum esse, Weg:
ling.
Biennio post comitia Augustana anni 1520, Wes:
ling, „A. C, 1531, 7 Auguft hat zu Schwerin Here
60g Hinrich zu Mecklenburg feiner Söhne, Herbog
Magnus und HerBog Philippen Praeceptorem
M, Arn, Burenium, nachdem er fich erflähret,
anf deren Univerfität zu Roftock ich zu begeben, das
felbf zu profitiren und ihn fonf aufmärtig zu feon,
in Dienft genommen, und ihn 70Shlden neben ei:
nem Kleide jährlich verfchrieben u. f, w$.“ Im
Chemnikifchen Chron.lc.—Ausder biefigen
academifchen Matrikel erhellet, daß er hier
im Sommer 1532 inferibirt fey: Arn. Wermwarch
(Ca Rande if beigefhriedben HWarwich) de Buren

6)

7)
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fehicft, und Tieß fichs dann eifrig angelegen fen, die
Mcademie wieder emporzubringen, . Er hatte anfangs
zin Fleines Häuflein Zuhörer, das fich nach und nach
mebhrte 8). Er wohnte damals in dem Collegium °),
„MENe

Monasteriensis diocesis ad honorem Sereniss, nostri
Principis gratis intitulatus, €tmas 1740S. 11.12,
vgl. 1739 S, 6034...

8) Cum invenisset hic academiam plane desertam, necessa-
rio privatas primo schölas habait, donec, mediocri
paullatim multitudine iterum huc. confluente, publi-
cas ‘quoque. praelectiones posset inchoare, €hy-s
fräus. S. 133.
ES hatte hier mehrere Häufer (Collegieen, Nes
gentieen) gegeben 3. B. der Halbe Mond, der rote
Röime, das Einhorn u. f. w., IN welchen Studirende
unter Aufficht Eines oder Mehrerer (Negentes,
Snfpectores,) welche die Studien derfelben let
teten, — die Armeren unentgeldlich — zufammens
wohnten, Sie waren verfallen bis auf den Adler,
das Collegium Artium .s, Philosophicum, und das
Pacdagogium s, Porta Coeli (aus dem Krater-Klofter if,
wie fchon S. 6. bemerkt morden, fuäter auch ein Päs
dagogium gemacht, Etmw. 1739 S, 20.) Lins
deberg S. 165 f. — Adiutores hujus operis (Bus
renius Gehülfen bei der Wiederherftellung der Ucas
demie) fuerunt M, Audr, Eggerdes und Henricus
Arsenius, Hi distributi inter se operis; quUO ex ru-
deribus dissipatae veteris speciem aliquam novae aca-
demige tanto feliciusexcitare possent, ita inter se con-
venerunt, ut Burenio domus Aquilae,.M,Eggerdo
Collegium, quod hodie philosophicum :appellamus,
Arsenio Paedagogium cederet, in quo singuli publicas
doctrinae: et disciplinae officinas haberent, Pauli Tar-
novii Or. Jubilaca,. habita d, I4 Nov.:1619. Et»
was 1739. S, 441, 1564 im October if publis
civt: Forma constitutae honestae et acquabilis Disci-
plinae in omnibus Regentiis seu Domibus Acsdemiae
Rostoch,. Da werden folgende Regentieen genannt:
Collegium Facultatis Artium; Porta Coeli s, Paedago-
gium; Domus Koleri} Arx Aquilae5 Domus Unicor-
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der Adler (Aensburg) genannt, in welchen er auch
nachher inmerfort feine Bibliothek und fein Mufeum
Hatte und las, lehrte Moral und Rhetorik und [as
über alte Autoren, vornämlich über des Ariftoteles
und Cicero Schriften. Mit dem Grundfag, zu wels
chem fich auch Chyträns bekennt: tantum abest, ut
gravis et constans. disciplina frequentiam ct florem scho-
larum imminuat, ut etiam uno hoc modo potissimum
erescere et vigere deprehendantur, hielt er als Regens
firenge auf Fleiß, Ordnung und gute Sitten 10),
wodurch er fich freylich viel Neid, LFäfterung und
Qerdruß 31309. Es bezieht fich hierauf feine Nede

nis; Domus Rubei Leoniss Monasterium Fratrum,.
E8 find alfo mehrere wiederhergeftellt. Etwas
1739. S. 584. Eihenbach I S. 165 f. I S. 109,
XI S.187f. Schüß I S.253f.

ro) Ipse discipulis suis dies noctesque tanquam custos et
exactor operavum perpetuo aderat;z ipse primus Om-
nium mane surgebat, postremus vesperi cubjitum ibats
primo. diluculo siguo dato, ad ordinarios studiorum
labores sinnul omnes extitabat, 'somnolentis deinde et
ignavis molestus esse ’nON desinebat, priusquam ad
officium eos compulisset, Non raro etiam, quando
wel lectiones repetendae vel stylus exercendus esset,
fores collegii Aquilae ita claudere solebat, ut exitus
inde nemini pateret , atque ita evagandi et discurrendi
Jicentia omnibus adimeretur, Ingenui et tractabiles
qui erant, COS amice admodum tomplectebatur etc,
Choyträus, S. 138. : ES muß das nicht ohne Nus
hen gewefen fen. Meminerunt, fagt Chyträus
S. x20, nonnulli ex (is quoque, qui hic praesentes
sunt; quanta temporibus Burenianis in plerisque ado-
Jescentibus fuerit praecepforum observantig, in Omni-
bus sui officii partibus sedulitas, cum quodam prolu-
bio coniuncta obedientia, discendi et proficiendi ma-
gistrisque gratificandi mira eupiditas, in admonitioni-
bus denique et obiurgationibus perferendis insignis
patientia,
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Je disciplina Rostochiensi contra sycophantas et Ca
inmniatores malevelos 1%). Sr ließ fich aber uichts
irrem. 1539 in feinem 54flen Yahre ward er hier
Magifter. Er nahm feinen Landsmann, Heinrich
Welpius. aus Singen, der 1537 als M. vor
MWittenberg hieher gekommen war, bei zunehmen:
dem Alter zum Gehülfen im Adler an. Welpius
ftarb aber vor ibm, 1560. Un feine Stelle trat
Xofeph Wurkler aus Thüringen, dem Bures
nius feine Ältefte Tochter mit der Bedingung gab,
daß derfelbe einft fein Amt der näheren Aufficht und
Leitung im Adler übernehme und fortfeße. Wurzs
fer flarb aber auch vor ibm, 1565 an der, damals
hier mürhenden Def, Heinrich KWarenius, ein
NRoftocker, wird auch als fein Sechülfe feit. 1563
genannt 12). So war er darauf bedacht, daß
diefe Einrichtung, von deren Wichtigkeit und Nüßb-
lichfeit er ganz überzeugt war, auch nach feinem
Tode noch fortdaure,

MYBurenins würkte, zum CEmporkommen Der
Mecademie , auch treulich dahin, daß mehrere tüchtige
Lehrer, befonders auch Theologen, berufen wurden,
und bewies fich fehr thätig dabei. Sr reifete z. De
als D, Schmedenftedt weggegangen war, und
Melanchthon Erhard Schnepf in Iena vorges
fehlagen Hatte, ‚1550 nach, Wittenberg und dan

11) ‚Sie erfcbien 1556 zu Wictenberg im Druck (4 Bog. 4);
MelanchthHon begleitete fie ik einer Borrede und
nahm fie auch hernach in den IV Band feiner Des
‚lamationen auf. Sie if auch unter den 6 vom
N Chyträus gefammelten Reden, Etwas 1737.
S, 652. 1742. S, 5040.
Etwas 1739. S. 735 Ein M, Laurent, Wis
demant if 1564 Yufpeckor des Adlerg geworden.
Etmas 1739, S. 584+

12)



F 28 ]
mit einem Schreiben Melanchthons nach Yenasz aber
Schnepf wollte die Bocation nicht annehmen. Als
er darauf nach Wittenberg zurückfam, fiel die Wahl
auf Aurifaber 13), der auf Melanchthons Zures
den den Ruf annahm 14), Burenius fah, zum Ses
deihen der Academic, fo manchen trefflihen Mann
Fommen und neben fich lehren. In hohem Alter
ftarb er Bier, am 16 YAuguft 1566 75).

Er hat wenig drucken laffen. Bon feinen Mas
nuferipten ift ihm das Meifte in feiner Krankheit von
einem. Zuhörer und Hausgenoffen ans feinem Mu-
feum im Ydler entwendet wordenz darunter auch die
Briefe Melanchthons an ihr, bis auf 2, von deren
Einem Chyträus S 147 ein Stück mittheilt. Chy-
träus hat 7 Reden von ibm herausgegeben:
 A. Burenii, viri clarissimi (6) Orationes. De

vita Burenii Or, N. Chytraei, una cum aliis quibus-
dam hactenus desideratis orationibus, quarum catalogus
praefationi subiungitur. Roft. 1579. 8. Ctwas
1739, S. 218.

‚Die te befindet fich bei N, Chytraet Or, de
Officiis adolescentiac litteratae &amp;, NRoftock 1586, 8.
Etwas 1739. S 254 256.
 nn

z3) Andenken .f dw. I, neue beränd, Ausg, S, 16,
14) Etwas 1738. S..492. ;
15) Den Juhalt feines Epitaphium in der hiefigen St,

Marien Kirche f, Etwas 1737 S, 656, Arn, Bu-
renio Viro Opt, et Doctiss, praeclare de saniore phi-
Josophia et elcgantioribus litteris ante omnes apud
yios merito, prämum anmi et ingenii Principis Magni
Episc, Suerinensis Ducis Megapol, informatori, post
huius Academiae professori primario,
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D. Johann Cafelius.

Admirabilis: Caselii virtus et magna ex ea orta Gloria
amnes cultioris Europae partes ita peragrarunt, ut nullum tempus
hanc obscurare nedum exstinguere valuerit, Bur ckkhard.

ATDE

Sein Bildnifß in Wefkphalen HL zu S, 1306,

&amp;, Cafelius !) flammt aus dem, in Gel
deriz anfäffig gewefenen, adlichen SGefchlecht von

) Helmfädtfches 11. 2. Programm von D. Yoßh.
Siegfried 1613, Es if vorgedrnckt der Samms
Iung von Cafelii Briefen, welche Jufkus D,
Drans feld 1687 herausgegeben; die nenefte Auss
gabeifoon1718,(Etwas1739S.159). Etwas
1739 a 49 f° Adamus Vitae German, Philosoph.
pP. 239 fi

Tac Burckhardi (DBibkiothecar zu MNolfenbüttel
+ 1753) Epist. de viri clariss. I Caselii praeclaris
erga bonas litt, meritis eiusque Jucubrationum magno-
pere desideräta adhuc edit, ad virum celeberr, Just,
Christ, Böhmer, Polit, et Eloq, in Acad. Iulia Prof,
meritiss. Wolfen, 1707. In N. D. Nolle’$ Memo-
riae Philos, &amp;c, Decas I. S. 219—339,

I, Caselii Epist, ad To. Reccium, imperialis reip,
Goslar, Consulem, Zu Helmftädt 1605 gefhrieben;
in Kolle I S, 437—406.

%. 5. Brun’s Berdienfte der Profeforen zu
Helmfäde um die Gelehrfamtkeit, Supplement zum
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Cheffel. Sein Vater Matthias mußte wegen
Refigionsserfolgung feine Heinath verlaffen; hielt
fich dann in England, Schottland und andern Ser
genden auf und Fam endlich nach Göttingen, wo er
ftarbd. Hier ward Johann am r8ten Mai 1533
geboren. „Er befuchte die Schulen in Gandersheim,
MNordhaufen und das erft angelegte Symnafium feiz
ner Baterftadt. Dann ging er nach Wittenberg,
wo er mehrere Sabre blieb, M. ward, und befonz
ders Melancdhthons Unterricht, Umgang. und
Liebe genoß. Dieß ward darauf in Leipzig Mit
Camerarius der Fall, Yon Leipzig befuchte er
Frankfurt, Fam endlich Hicher und ward naments
lich des Burenius Schüler ?), Um fich zu vers
Hollfommnen, reifete et 1560 nach Italien 3), wozu
ißn fein großer Gönner, der Meckfenburgifche Herz
zog Sohann Alörecht l*) ermunterte und unters

aA

gten Bande des Biographen (Halle 3 Bände
1802 f, gr. 8.) S.43—52. In dem Anhange,
S. 91—102findExcerpfeausBriefen und einige
ganze Briefe des Cafeliusmitgefheilt , die er in den
4 erfien Monaten feines Helmftädtfchen Aufenthalts
gefhrieben hat,
Daß er hier fiudirt Habe, wird in den biographifchen
Auffägen ausdrücklich bezeugt; in der hHiefigen acas
demifchen Matrikel Fommt fein Name erft 1563 vor.
f. Note 6, Doch wird feiner in des ältern Joh.
Poffelius Scripta in Acad, Rostoch, publice pro-
posita (Etwas 1737 S.67) fhon 1560 gedacht.
Etwas 1737 S. 70.

a) Xtaliam qui viseret, 18 Caselii tempore praeclare rebüs
suis prospicere putabatur; qui ex adverso hanc regio-
nem neque vidisset ueque cognovisset,. eum de orbe
terrarum et vita hominum neque en neque in-
telligere quidquam credebant, Burkhard S. 233,

4) Er regierte von 1547—1576.Ducishuiusergahit-
teras munificentissimi Clemehtiam ingenii‘ quodam

a)
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früßte. Hier hatte er das Glück, wieder 2 folche
Lehrer zu finden, als er in Teutfchland an Nelanch=
thon. und Camerarius gehabt hatte, nemlih Carl
Sigonius, Lehrer der claffifchen Literatur 3U
Bologna (+ 1584 in feiner Baterfiadt Modena)
und Peter Bictorius (Bettori | 1585), Lebh-
rer der griechifchen und lateinifchen Sprache in Flos
venz. In Bologna, wo das Studium des Rechts
noch immer vorzüglich blühte, hielt er fich eine Ye»
yaume Zeit auf, vernachläffigte, befonders hier, dies
fes Studium nicht, benußte aber doch vornämlich
Des Sigonins Unterricht, der ihn lieb gewann. Nach
Florenz °) 309 ibn Victorius, der ibn, befonders
auch feiner Kenntniß der griechifchen Sprache wegen,
febr hoch fchäßte undibn in feinen vertrauteren Ulm:
gang aufnahm. ‚Hier blied er bis ins andere Yabhr,
durchreifete Dann Italien und befuchte auf der Rücks
reife 1563 feinen theuern Camerarius, Sein fürfte
licher Gönner trug ihm nun auf, bieher. zu gehen
und auf der Academie zu kehren, welches er fich auch
eifrig angelegen feyn ließ °), Sr eröffnete feine
Ma

specimine comparaverat sibi Caselius; nam cum opti-
mus princeps, prout prudens ingeniorum censor eraf,
elegans eius ingenium ex specimine isto cognovissetz
fovendum id deerevit. (EB, daf S. 232.
Erant scilicet Caselii aetate in amplissimis Italiae urbi-
bus academiae, ubi lat, et gr, litterae cum quibusdam

pbilosophiae partibus accurate docebantur, (EB. daf
S. 236,
Nest ündet man feinen Namen in der hiefigen academis
jchen Matrifel, unter Laurent, Kirchhof’s
Reckorat (vom Herbft 1561 bis Frühling 1563), Eriß
in der Reihe der in diefem Neckorat eingefchriebenen
der Lebte: Koanucs Caselius, Görtingensis Poeta lau
reatus Artium Magister Witteberg, propter virtutis €
eruditionis splendorem konoratus, Dabei IV. D

5)

6)
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philofophifchen Borkefungen mit einer Rede prostudiis
bonarum liter., welche hier 1577 in 4. gedruckt if
Doch, da bald innerliche Zwiftigfeiten die Ruhe der
Stadt ftörten, und eine epidemifche Krankheit, Peft
genannt, ausbrach und die Glieder der Academie fi
fehr zerftreuten:; fo verließ auch er, mit des Herzogs
Erlaubnif, zu Anfange 1565 den fraurigen, uns
glücklichen Ort und eilte wieder Stalien zu. In
Bologna ward er fehr Frank, fo daß er eine Zeitlang
dem Tode nahe war. Kaum ganz wieder Hergeftellt,
begab er fich nach Florenz, wo Biectortius mit der
greueften Liebe fich feiner annahm. Er befuchte
wieder die berühmteften Städte Ytaliens, erneuerte
die alten Bekanntfchaften und machte neue, Auf
diefe Weife wurde er mit den gelehrteften Männern
diefes Landes bekannt und vertraut, z.D. mit Paus
{us Manutius, M. U. Muretus, Franz
&lt;Kobortello und andern, mit denen er auch in der
Folge, wie mit Mietorius, freundfchaftliche Briefe
wechfelte, Auf diefer Reife ward er 1566 zu Pifa
D. der Rechte, von welchem Studium er aber in der
Kolge Feinen Gebrauch weiter machte, . Nach einem
beinahe 3jährigen Aufenthalt in Italien verließ er
es mit der größten Fertigkeit in der Landesfprache,
Sr reifete durdy Tyrol, Defterreich und Sachfen zus
rück, vermehrte feine Bekanntfchaften und erwarb
fi neue Freunde 7), Joh. Crato, der Leibarze

Professor graecae linguae et Philosophiae, Etwas
1740 S. 205,

7) Caselii nomen ubique terrarum ingenii laudibus ma-
xime efflorescebat. Galli, Belgae, Angli, Dani, Po-
loni, eruditionem viri adnirati, diligentissime eum
Observabant,: amicitiamque eius expetebant per litte-
ras; multi cognoscendi eius gratia adveniebant,
Burkhard ES, 252
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preier Kaifer, (Ferdinand I, Mayimilfian I,
und Nudolph Il.) gewann ihn megen feiner gros
fen Fenntniß des Lateinifchen Ticb und bewürfte ibm
hei Marimilian die Erneuetung feines Adels; vet
Kaifer begnadigte ihn auch mit dem poetifchen or:
peerfratiz. Nach feiner Zubaufefunft feßte er hier;
unter günftigeren Unifänden, die Arbeiten feines
YHirtites augelegetitlich Fort, Aber nicht lange war er
hier gewefetn, fo berief ihn der Hetzög (1570) an
Seinen Hof, als Lehrer Seiner beiden Prinzen Yo:
hbann und Siegmund. Huguf. Nach 4 Iah-
ven Fchrte et wieder, und widmete der academifchen
Sugend ferner feine DBeinühnungen. 8) YIebt blieb
er tubig biers bis ibn Helmfädt uns nahm,
Ss mar fchon feit etwas vor der Cinweibuug
diefer netten uiniverfität, welche 1576 mit großen
Eeierlichfeiten gefihabe, wiederholt mit ihm unter:
Handelt} 1589 ging er endlich mwürflich dahin. ?)
Sr verließ NMoftock mit einer Rede, qua Rostochio
in Joliam migrais auditores valere iussit, 10) Dort
wie hier hat er die studia humaniora mit dem größten
Sifer und mit dem glücklichfien Erfolg getrieben Und

8) Hacc Caselii et collegarum, quos habebat praeclaros,
in docendo sollertia fecit, ut ,acad Rostoch,» quae
tantopere adhuc coltempta fuerat,  nulli vieihartm
bonitate nunc cederet, a plurimis frequentata, #6, daf.
S 246...

9) Hier ward er 1575 verdächtig daß er ein Sacras
umentirer fey; er verthetdigte yich aber mohl und ber
Fat ein Zeugniß der Hcademie. W. N, 1743.
S, 247. D- ; ne

10) Sn den Yeten der Hefntftädt. yhiLofophifchen Taculs
tät gefchieht feiner AUnkunfe Meldung Mit den AWours
ten: Ordinf professorum adseriptus:estd.24 Jam,
1590 Vir cl, Joa. Caselius €X Acad, Rostgch, acclus,
Bruns, S. 47.

“&gt;
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fich. dadurch ‚einen bleibenden Ruhm bei der Mite
und Nachwelt erworben, Keiner Fannte den hohen
Zweck Derfelben Keffer alg er, nämlich die Mens
fen dadurch vernünftiger und gefittes:
ter zu machen; . fein ganzes Beftreben war auf
die gelehrte und vermittelft Derfelben auf die fittliche
Dildung der Studirenden gerichtet, 11) In Helm:
ftädt [ehrte er beinahe noch 24 Nahre. Sr ftarb dar
feloft am 9 April 1613 im goften Lebensjahr. In
dem Streit mit Daniel Hofmann (der erft Pro:
feijor der Dialectik und Erhik, dann D. und Prof.
der Zheol. und Superintendent zu Helmftädt war,
und 1621 zu Wolfenbüttel farb), war Cafelius nebft
Cornelius Martini und Owen Günther!?)
fein vornehmfter Gegner, 13)

Seine Schriften **4), (Ausgaben und Neber:
feßungen einzelner Stücke oder Feiner Bücher ‚von

z) Bruns, S. 47. Burckhard S, 246. 250,
z2) Andenken u.f,w. IV, S. 13.
13) Walch IV. S.514f. Bruns, S72. PR. F.

NehHtmeier’s Braunfchweig- Lüneburg, Chronica,
( Braunfchweig 3 Bände 1722. Fol.) U. S. 1132,
Hurdhard von S, 263 an. Bruns S. 49. Hu
Anfehnng feiner Schriften bemerkt Bruns: „Der
berühmte Name des Yannes uud die BVielheit feiner
der Korm nach Fleinen Schriften, die fich leicht vers
Jieven Fonnten, eriveckte in Mehreren den Sedauken,
feine Werke zufammendrucken zu Iaffen, Einen Plan
zu einer fofchen Sammlung entwarf Henr, Ernstius
(Viri nobiliss, atque summi J. Caselii librorum in
vertas cjasses distributio, seccundum quam Imonu-
menta Caseliana, si Deo visum füerit, In lucem emit-
tentur, Hamd. 1651.-4, Burckhard S- 266); er
ift aber unausgeführt geblieben. Am Dfterfen wurde
gewünfcht, eine volifändige Sammlung aller von
im und an ihn gefchriebenen Briefe, Das genauefte
Werzeichniß der bisher im Druck erfchienenen Liefert

14)
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alten Auetoren, Reden, vorzüglich Lobreden auf
Fürften u. f.w. Programme, Gedichte, Briefe. *?)

Eiwas737 S.70. 1739 ©. 89.123.133. 151. 380,
644. 1740. S. 701. Wefßphalen II. Borrede,
S 721... Schüß IV, im 3ten Inder bei feis
nem Namen. — Bon feiner Hand Fommt {m
MWefkpHalen DOorP: De Ducum Mecklenburg. orl-
ginibus et gloria libellus seriptus in obitum Ducis
Fo. Alberti, MI, S, 1725.

Seine zahlreiche Bibliothek if nach feinem Zode
ein Theil der Bibliotheca Julia geworden, Bruns
S. 46

SH. DW. ZawEß in feinem Handbuch für Bücher
Freunde und Bibliothekare IL. Th. 3e Bd, S. 517.
Burckhard führt Dertet und Perfonen an, 100
man ungedruckte Cafelifche Briefe auffinden fönnte,
Ru verwundern ites, daß er fich nicht bei Yuf.
Eh. Böhmer erkundigt hat, ob nicht in Helmjiäde
sKriefe diefes Mannes vorhanden wären. Ermwürde
zur Antwort befommen Haben, fie wären noch bet
taufenden vorhanden. Safelins fchrieb wegen feiner
fehwerfälligen Hand. im Batein, das Concept feiner
Briefe in dife Qnartanten, Bon diefem find mehs
vere vorhanden, die faßt durch alle SKahre feines
Fehriftftellerifchen Lebens gehen. Für die Literärger
[cbichte der Zeit Fönntke gewiß viel Daraus gefchSpft
merden.‘ ZZ

z5) Ya den W. N. 1743 Si 362, befindet fih ein
Brief Cafelit. an Urn. Kurenium, lo:
genz IV. Id. Jin, 2566. Diefer Brief bezeuget, daß
er demBurenins mit großer Hochachtung und Liebe
ergehen War,

a-

&amp; 2
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M. Nathan Chyfrdus,

N. Chyträus *) if am 5sten März 1543 zu
Menzingen bei Heidelberg‘ geboren, wo fein Bater
Prediger. war, . Er ward zuerft von Ddiefem
unterrichtet, und dann 1553 auf die berühmte
Schule zu Straßburg gefihickt, Bon da kam er
1555 auf-Ddie hiefige Univerfität, ?) auf welcher
fein Bruder David lehrte, außer welchem
aucd) A. Burenrins fein Lehrer war. Sr hatte
Befondere Suft"zur Poefie, wovon er fchon 1557
Proben ablegte.3) Nachdem er auch noch in Tür
hingen fAudirt hatte, *). ward er hier 1562 im 19ten
Xahre Magifter 5) und hielt Borlefungen, 1564
erhielt er die Profeffur der latein. Sprachez es mard
ir auch die Infpection der Regentie Domus Koleri

1) Or, Di Ch; Peze/ti, S.'Th, in Eccles, et Schola Brei,
Doctoris, qua officium Rect, Gymnasii Brem, nomine
pebl, M, N, Chyrraeo commendatur, Bremen 1594,
8, Etwas 1739. S.287 und ein Auszug daraus,
S.339—344,

Cierb, Meieri Oratt, de Scholae Brem, natalitiis,
progressu et incrementis, Ein Auszug in Etwas
1739. S. 475 — 477. .

Etwas 1739, S. 344—351.
2) eb. daf, 1740 SG. 200,
3) c6, daf, 1739 S. 345.
4) eb. daf, S. 345 dgl. S. 211,
5) eß. Ddafk. S, 664,
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übergeben. °) Yn folgenden Yabhr trat er um Oftery
eine große gelehrte Reife an, auf welcher er fich.eine
Fürzere oder längere Zeit in Copenhagen, Orford,
Böwen, Paris; Augsburg, Bologna, Neapel, Nom,
gNavia, Zürich, Bafel, Heidelberg, Zübingen, Franf-
furt an d. Dder, Wittenberg, und im Sommer 1567
in Meißen bet dem berühmten Nector der dafigen
Türftenfchule, Georg Fabricins (} 1571) auf
hielt, Bon da Fehrte er zurück und fing im October
wieder an zu lefen. 7) Er mard nun an DYBocer’$
Stelle Prof, der Poefie. 8) 1580 übernahm eräuch
das NRectorat der mwiederhergeftellten Stadtfchule.°)

6) eb. daf. 1739 S. 585, Sn An
7) Schüß fagt von ihm ad a, 1562, ex itinere italico

et germanico Tedux exeunfe anno ‚primum aptd nos
docere coepit, I. S 242. ad a, 1565. annuente Prin-
eipe‘ m, April,"inBelgium’ et. Gailiam profectus est,

eß, dal, S, 289, „4 I
8) 1569 wurde unter feinem Decanat von. der philofo,

phifchen Facultär der Grund zur nachmaligen. acades
mifchen Bibliothek gelegt, Etwas 1739 S, 670,
D, S. Tychfen’s: SGefcdhichte der offentlichen
Unmverfitäts-Bibliothek und des Mufeums 3
NRofktock, NMofl. 1790. 4. Su 8, f. S16. N
als Noviomagus, ‚der nach Oldendorp’$
Weagang die Infpection der Stadtfchule übernahuy
3546 meggegalngen war und eS RUN an Auf:
ficht fehlte, Eonnten fich die Lehrer nicht vertragen;
darüber zerfiel alles wieder, UND die Hormaligen
Parochialfchulen Famen wieder IN Gang. Etwas
1738. ‚SG. 530. 1742. „S, 181, (Endlidy 1580
mard diei. Sradtfchule. wieder aufgerichtet und
N. -EChyträus der erffe  Mictor, Er Dat Die
Enrichtung Dderfelben Befchrieden. in’: kLudi litte-
rarii 2b ampliss, Senatu Rostoch, in eivium suo-
rum utilitatem nuper aperti sciagraphia 1580, 8.
Hieher gehört auch feine Rede PFO nova schola-puerili
ad S, P, Q. Rostoch, in prima classium progressione

„. 9)
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Späterbin 1°). Fam er, in den -Muf, daß er
ein heimflicher Anhänger des Caloinismus fen.
Er febte deßhalb 1590. fein Ölaubensbefenntniß.
febriftfich auf,“ Als nähere Beranlaffung dazu führt.
er an,- daß D, Schacht, Prof. der Theologie. und-
Archidiaconus an St. Nacobi, gegen die von ihrer
vorigen Confeffion- abgefallenen, aber dabei ihren
Glauben gegen andere verhehlenden Leute in feiner
Gegenwart eine Predigt gehalten, die Yedermann auf
ihn gedeutet Habez-und daß D. Luc Bacmejfer,
Prof. der Theologie und Paftor an St, Marien, fich
fihon vorbin habe vernehmen Iaffen., er müfße ibn
und andere wegen ihres Bekenntniffes vom bh. Abend:
maßl einmal zur YNede ftellen. Chnyträus fchickfe
fein Glaubens Befenntniß diefem feinen Beichtvater
und es Fam darauf zu mehreren, ‚jedoch vergeblichen,
Colloauien zwifchen beiden. DBacmeifter wollte ihn
nicht weiter zum Abendmahl nehmen, bis. er fich näher
erflärt hätte, woryber er fich 1591 in einem Briefe
an D,Simdn Pauli, welcher Prof, der Theologie,
Vaftor an Sr, Yacobi u. Stadi-Superintendent mar,
beflagt und worinn er zugleich bittet, man möge nicht
über feinen Glauben und fein SGewiffen herrfchen,
noch weiter in ihn dringenz er begehre weder mit
D. Luca noch andern hinführo viel zu difputirenz fein
DYruder D. David habe ihn zur Ruhe ermahnt, und
ibm verfprochen, (cine ©egner auch Dazu, zu vers

habita in templo S. Johannis. 1580. 8, Etmas 1742,
S. 183... Ein bis 1742 fortgehendes Berzeichniß der
Keckoren und übrigen Lehrer finder fich edend, 1742,
S, 381 ff. 2009 {f. 241 ff. 2731.

z0) Schüß ad a. 1587. Scdinum (Stettin) hoc anno
profecius, isthic rector Gymnasii. constitutus dice-
batur, HI, S, 220,
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inaßneit. 1592 ließ er feine Coyfefiton drucken. 13)
Gr (agt ir einer Schrift, worinn er erzählt, 'gwd8 ih
dazu bewogen? die Urfach if; daß ich vol diefer
meiner Confeflion etliche, jedoch wenig Syemplar 860
drucken Jaffen; dieweil fie Fonft von meinem Gegen“
gheil utlterdrucket wird; und ich Dektoch mit offent?
ficher und heimlicher VBerleuntbdung nicht verfehonct
jerde.4 Sam folgenden Yabre; 1593 befahl Er
einen Ruf nach Bremen als Rector am Gymhafium3
er reifete hin, um ‚alles in Richtigkeit zu bringen.
Nach feiner DZurückfunft verbreitete er {sine Confef:
fistt mehr als vorher, worauf das geiftliche Minifte-
eium eine Warnung vor Derfelben von allen Kanzeln
ablefen kieß und ibm eine Schrift entgegenfeßte. *°)
Tiefe Efentliche Warnung brachte ibn fo auf, Daß-cr
Sinsu febr heftigen, ‚namentlich gegen Bacmeifter
yund Schacht gerichteten, .Auffaß ‚dem Minifteriun
einreichen ließ. Sn Bremen, wo er am. zflen
Huguftx593 nit feiner SZamilie ankam und am'Sten

Septetnberintroducirt ward, 13) ‘verteidigte er fich
11) Chr und richtige Glaubens-BefenduußN.

Chyträk 1592. Bogen8.
a2) Ehrifik und: nothwendige Berankworiung der Predie
ger zu Roftoek auf M. N. Chyträt gedruckte Glaus
u: bens:Bek;Roftock1593,6Bogen8.
23) Yezelius fagt in feiner. Introduck, Rede: neque
5. vero temeritate ulla, sed gravissimis de causis Rosto-
chio discessit, Nam cum rriginta fere annos Acade-
miae illi utiliter serviisset, tamen 8 nonnullis Adel et
conscientiae alienae dominatoribus, purioris rcligio-
nis nomine, quam illi adpellationibus odiosis et in-
justis criminationibus traducunt, per calumnias tato
superior triennio deformari Se in aula et urbe,
non sine sensu doloris, expertus Est; und Serbh.
 eiecy: Is, quod Melanthonianis addicfus esset
partibus, et religioni reformatae inde nomen dedisse
crederetur, durius co in loco a rigidioribus theolo-

gis habebatur.
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gegen die Schrift des hiefigen Minifterium in einer
Keyen Ausgabe feines. Silqaubensbefenntniffes. 14)
QWBon Seiten des Minifterium erfolgte dann nichts
weiter, 15) , Xu Bremen lebte er nur bis zum 25ficn
Sehruar 1598. =; Den poetifchen. Lorheerfrang
hatte er von dem Faiferkichen Rath und Gefchichts
fehreiber, Sohannes Sambucns (+ 1584 in
Nien) umfonft empfangen, Chyträus gehört zu
den Dichtern geiftlicher Lieder. 414): , ;

Seine Schriften 17) befleben in Gedichten
mannigfaftiger Act, Schulz und academifchen Redeir,
Programmen, Schulbüchern, und Yusgaben von

Clafüßfern, | 

14) Chrifl, und richtige Glaubensbefenninus N, Chys
trät‘ Sampr angehenatem Bericht, was ihn zu
verfaffung ud publicierung derfelben, und dann zu
feinem Abzug von Noftock bemogen habe. Anch einen
Summgrifcben. Gegenbericht auf die vermeinte Bes
antwortung. der Prediger dafelbit, Breinen 1594:
8. Etwas 1759: S.377. Schüßb ad a 1593
ad Breineises Calvinistas palam transiit, „IV, ©S, 93,

15) Etmas 1739: S. 371. : Srape S,qz2 F.
16) NMichter. &amp;S. 88,
37) Etwas 1737 S 69, 71. 74.421. 1738‘ S, 636,

1739. ©. 103: 209. 248, 279. 311.377. 427. 477. 737
1740. S, 703- 1741. S, 256. WR, 1744, Si. 120,
Schüß IV. im 3ten Yuder bet feinenr Nomen,
Vorlefungen von ihm find bemerft im CErwags
1737 ©, 335, 423, 425. 431, 460,552,
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Sein Bildniß in WefkphakenILzuS,1362,
A  ED

A

‚&amp;%, Bording !) ik am 27filen Yanuar 1547 zu
Hamburg geboren, wo Damals fein Water, , Der Arze
KJac. Bording ?) lebte. Cr war etwa 14 Sahre
alt, als Dderfelbe in Copenhagen farbz die Mutter
zog wieder hieher. Nachdem er bier mit ungemeinent
Fleiß fiudirt hatte,°)reifete er nach Antwerpen zu
feinen väterlichen Berwandten und bezog von da die
Parifer Univerfität, Wegen der innerlichen. Reli-
gionshändel in Frankreich verließ er fie bald wieder
und ging nach Lömenz als auch da der Herzog von
Yiha.die Ruhe ftörte, Fam er wieder nach Teutfch:
Tand und vollendete feine Studien in Heidelberg, Leips
3ig und bier... 1574 ward er hier Licentiat Der Rechtes
An demfelben Yahr machte der Herzog. UIrich*) ibn
zum außerordentlichen Profefforu4D.zwar.desZeus
‚) Orat, fun, Ampl, Viro ac. Bordingo,. Consuli Reip,

'öLubec.,‚scripto a Zob, Kirchmanuo, „2üb, 1616, 4,
Einen Auszug aus derfeibeit.f.Etmas1737 S
207 f. D8l 1738 ©. 69. 659.—.MollerIS. 57,
Adamus Vit: \Crorum et Polit, ‚S, 220,. S, Bac
hreifferbeiD.ILS.1361.; WE

a)Andenken,ufwe. 3 AS BE
: 3) Er if hier iu YUyuguß 1562 immatriculirf.: Etwas

„3738. ©, 659. 1740 ©. 205€ 00
4) veglerte von 1555 — 1603.
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dakrechts und ernannte ihn zu Seinem Rath. 1579
gard er D. der Rechte, Bei der Promotion Kieß der
Herzog ibm Sffentlich durch Seinen Geheime: Rath
Dolfras eine goldene Kette umbhängen;: Seitdem
befchäftigte er fich meiftentheils mit Hoffachen und las
guenig.5):;; doch mürkte er am Hofe eifrig für das Befte
der Academie, Der Herzog Hatte ibn allezeit am
Fiebften um Sich. Mit feinem Herrn war er auf dem
Meichstage zu Mugsburg 1582; wo er den’ihnrange-
tragenen Adel und die Kaiferlicdhe Hof: und Pfalz:
Orafen- Würde ablehnte. Die Art der Comitiven,
welche das Necht Verleihet, Motarien zu creiren,
half er -aber-Ddem jedesmakigen Decan der hiefigen
Suriften-Faenltät beim Kaifer Rudolph IL bewürz
Fett. 5.) “B.; begleitete den Herzog, als‘ Derfelbe
Seinen Schwiegerfohn, den König von Dänemark,
Friedrich IL., befuchte. ‘ Der König ernanuteihn,
mit Srlaubniß feines Fürften, zu Seinem Iath, in
welcher Würde hernach König Chriftian IV, ihn
heftätigte; SE flicg am Hofe zur Ehrenftelle eines
Canzlers} welche-einige Zeit uhbefekßt gewefen war,
und fchlug alle-ausmätrtige Anträge aus. Über 1598
dankte er von Ddiefer Aürde und‘ auch von feiner
Profeffor Stelle ab. Sr erhielt feine Dimifioir
endlich uhter der Bedingung, daß er auf Erfordern
allezeit zum Herzög Fomme,. 7) und daß er den 4 Iuz

; 5) Er fubfitnirte, wie gewöhnlich, einen Andern für fich,
- * Sn Anfehung folcher. Subfiitutionen wurde 1592

Sffentlich befchlöffen, daß Re auf alle mögliche Weife
Follten verhütet werden; WW. N, 1746. S. 31.

6) Etwas’ 1737. S. 289. 206. W. N. 1745. S. 381 ff.
7) Er war 15909 Dei. der Bifitatiom: der hiefigen Acades

mie von Seiten Herzogs Ulrich, Welcher Selbft
% hier war, Schüs IL. S.427. Franck XL
4 120,
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‚idieen des Zandes- beimohre, “ Sr 366 dann nach
enbeck,8)woher feine zweite Frau war, ?) Und
ward dort 1600 Bürgermeifter. Kn diefem AUmte
hat et fich durch SGefandfchaften und DBeilegung
vieler innerlichen Unruhen um Lübeck fehr verdient
gemacht. Er ift dafelbft am 2z1fien Februar 1616
geftorben. 1°)

?
*.

4A
a

8) als 3. nach Lhbeck zog, mußte er dent Herzog vers
forechen,. Sein ‚getreuer Nath zu verbleiben... Bei
dem Lerchenbeaäungnif des. Herzogs trug BD. das Nes
gierungsS- Siegel. Etwas 1737 S. 300.

9) Auf diefer Hochzeit, heit es, nd, Königliche und
„ Kürfliche, auch academrifche und. fädrifche Abgeords

nete gewefelh .. = en, HE a CR

Sn grafre’s Mecklenb. Hof und, Lande
Berichts: Hifkorie wird feiner, Ser dem X. 1584 als
Afeflor Deffelden gedadt, Ungnaden Amncen,
©, 411,
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D. Jobann Cuifory der Neltere.
m GE A N pr
 Rp en SEN DM

Sedulo setvivi Pätriac, Templisgife,” Schölisquez VL
Publica quaerere all Commoda Vita fuit; - . .

NESEE

Sein Bildnißf bei W. IM zu S 1258. Yu BP,
Freher zu S.5g0. Bor feinen Annotatt, in omnes lib,
bibl: 1648.

&lt;&lt;

SS Quiforp 1) feeht an der Spike der Reihe
von hiefigen Selchrten aus diefer Familie, welche
bis in die zweite Hältte des 18ten Yahrhunderts

 nnKEN

) 9. Rahne’s U, EB. f, daffelbe Etwas 1741
S. 497 ff. Herm. Schucklmann’8 8. £ Pr. ff.
daffelde Etwas I.c, S. 591 f. De Meriutis Quiszor-
piorum in ecclesiam et rem literariam ad Magnficum
Foann, Nicolaum Quistorpium, qua purpuram
Rectoralem, quiata vice demissam, gratulatur, Dis-
sert, epistolica M. Mich, Lilienthalii, Prussi, Roftock
‚3710, 4 Bogen. 4. Auszüge aus derfelbenf.Etwas
1741. S. 399f0. DD. 8%, Zaddel’s Berfuch
einer vollftändigen Nachricht don dem, unter den
 MKoft. Gelehrten feit beinahe 200 5. berühmten, Yut
forpifchen Sefchlechte — in den erneueren
Berichten von gelehrten Sachen, von
einigen Mitgliedern der Academie zu Noftpek ausge
fertiget. 1767. 2.3.5— 12. Encl, Beilage, Bon dier
fen gehören hieher die 5.6.7 und ein Theil der 8ten,
-— (Etwas 1741 SG. 603.
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Hineingeht. ?) Er mard am 18ren Yuauft 1584 hier
geboren, Sein Bater, Yoachim Yuiftotp, ein
DBeutler oder Weißgärber, war hicher gezogen, und
heurathete 1582 eines biefigen Weißgärbers Tochter.
Q. befuchte die hiefige Stadtfchufe 3) bis in fein

2) Joh. NuiforpderNeltere,
Sohn: 50b. Huiforp der Yüngere, Uns

denfen uf. m. in VIL St.
Deffen Sihne:

z) Johann Nicolaus, Andenken uf.
mw. in VLGt,

Sihne: a) Lorenz Gottfried | Dies
felbft als Senator 1743, Taddel XL
Beil, .  Sdhne;

x) Yohann Jacob. Ans
denken u.f.mw. im VL St,

ß) Bernhard Kriederich.
And. uf.w. im VLGt.

7) Theodor Johann, Tade
def XL Beil, Meufel X.
S. 593.

b) Hugo Theodor geb. 1702
$ fchon 1732 alg Cand. d. R
Hiefelbft, Taddel. X, Beil.

2) Bernhard BalthHafar ik Ypotheker
hiefelbft gemwefen.

Sohn: Johann Bernhard. Andensfen u,f.w. In VI, St.
Söhne: %) Joh. Georg T 1760 als

© Ürediger an St, Joh. und
Beorg Hiefelbhft, Zaddel
XIn Beil. ; 5

ß) Job... Chrifiau Uns
„denken u. f. w. im VL St,

3) Theodor } 722 alg Senator. ‚Hiefelbik.
Faddel XI Beil.

3) Nathan Chyträus fand ihr damals als Nector
vor. „Fünf Magiftri und drei Collaboratores Fheitten
unter feiner Aufficht die Bemühungen des Unter-
richt der Yugend mit ihm und faß fechshunderf
Knaben wurden in diefem Pflanzgarten, zum



ff 465 ]
z6tes Yabr, ging dann yad Berlin, wo er 3 Yabre
Blich. und von da auf die Academie nach Frankfurt,
Kaum war er dort ein Yabhr. gewefen; fo: beftimmte
ibn 1604 der Tod. feines Baters, zu feiner Mutter
zurüczufommen. Sr feßte hier feine:philofophifchen
und thcologifchen Studien fort. Yun Yabhre 1611
ging er mit einem jungen Lübecker auf Reifen, ber
fuchte die Gerühmteften. Academicen in Holland,
Brabant und Flandern, und Fam nach2Yahren
wieder nach Haufe. Sr ward nun Magifter, hielt
Morlefungen und difputirte fleißig. *) 1614 erhielt
et die durch Ch. Sledan’s Weggang nach Schles-
wig vacant gewordene TÄrhl. ord, Prof, der Theolo-
gie‘ Bor dem Antritt diefes Amtes machte er noch
etne gelehrte Reife, auf welcher er Leipzig, ASitten-
berg, Yena, Marburg, Öteßen, Altdorf, Heidels
berg, Tübingen, Cölln, Straßburg, Bafelk 20. bez
fuchtes ‚im folgenden Yahre Fam er wieder, Er
hatte fi bier fehon auch als Kanzelredner Beifall
erworben, und fo ward er 1616 von der St, Mas
rien: Gemeine zum Archidiaconus erwählt. 5) Bald
darauf nahm er die Würde eines D, der Theologie
an. is in der Folge 1644 Confantin Fidler
ftarb; folgte er Demfelben 1645 in dem Paftorat 6)
und dann auch in der Stadtfuperintendentur, Zum
Superintendenten führte ihn am 7ten Yanuar 1646
der Wismarfche Superintendent Joachim Herz
berg ein.

Er Tebte nun aber nicht mehr lange. Der Herz0g

Fünftigen Dienft des gemeinen Wefens erzogen.
 Taddel. ;

4) Etwas 1740 S. 442%
5) ebd. daf. 1737 S. 632
6) eb. daf S, 628,
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Mdolph Friedrich?) Kieß ibn 1648 nach Dobee
ran, wo Derfelbe gerade eine Zeitlang Sein Hofz
Jager hatte, zu Sich fordern. Um Freitag, 28fen
Opril, Fam er gegen Abend dort an, mit der Noficht
und der Hoffnung, der Academie bei diefer Gelegen:
heit nüßlich fenn zu fönnen. Am. andern Morgen
erhielt ev Audienz. Bei der Beurlaubung erbat er
fich die Erlaubnif, feiner Sonntags-Gefchäfte
wegen, nach Mittag zurückreifen zu dürfen. Er
erhielt fie mit dem Befehl, am Montag wieder zu
fommen. ©. war am Montag wieder da, erhielt
fogleich wieder Audienz, mußte zur Tafel bleiben, und
ward dann auf den andern Morgen wieder befchieden,
ber in derfelben Nacht wurde er, nachdem er fchon
feit längerer Zeit nicht wohl gewefen war, tödtlich
Eranf und farb am andern Tage; den 2ten Mai.
Sein unerwarteter Tod erregte am Hofe große Theilz
nahme... Die Leiche ward von einem anfehnlichen
Gefolge, unter welchem Sich auch der Prinz Joh.
Georg befand, bis über die Doberaner Gränze ge:
bracht und dann hieher gefahren. ; |

Es wird ihm das Lob ertheilt, er fey ein. unge:
mein thätiger, mit einem gemeinnüßigen Sinn, würz
Fender, Mann gewefen. Als Profeffor hat er fehr
fleißig gelefen, ift elf Mal Rector 8) unND oft Decan

NN

7) regierte von 1608 bis 1658, ;
8) Sn % 1627 z0g er, beim Antritt des Reckorats ,. In

feiner Rede, in qua Schoristae Academiarum pestes
delineantur, gegen den Hennalismus zu Felde.
Etwas 1742. S 292, Frand XIL, S. 282,
Faddel VIL Beil. S.351-

Bei dem Vorfall der unglücklichen Ermordung
des Kaiferf, Dberfien, Ludwig von Hasfeld 1631.
hiefelbft hat er, als NReckor, viele Klugheit und Herzs
haftigfeit bewiefen. S. Bacmetker bet W. I,
S.850. Grape S. 550. CImas 1738 S. 747,
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in der theokogifhen Facultät gewefen. Chen fo eifrig
hat er fein Predigtamt verwaltet.‘ Die Öffentliche
Sitadtfchule Iag ihm, da er als Superintendent Mit:
feholarch war, fehr an Herzen, 9) Leberhaupt inte?
reffirte er fich für den feißigen Schulbefitch und einen
guten Unterricht der Yugend, der Wichtigkeit der
Sache gemäß, fehr. 1°) Im Yahre 1640 gab er
Luthers, 1530 verfaßte, “ treuhetzige Yermabhs
nung an. Bürgermeister nnd Rathsherren teutfches
Landes, daß fie DHriftliche Schufen aufrichten und
halten wollen‘ mit einer recht herzlich gefchriebenen
“MNorrede 11) an die fämptliche Bürger und Gin-
mohner in Roftock, die ihre Kinder mit Tremen mei:
nen, daß fie diefelben zur Schule halten follen‘“ hers
aus. Er hat auch die Anlegung der hiefigen Predis
ger - Wirtwen-CafeveranlaßtunddenWiltwen
eine freie Wohnung ermwürkt.

1645 Fam der berühmte, aus Schweden nach
Holland zurückfehrende, Hugo Grotius, da das
Schiff, welches ihn nach Lübeck hinüber bringen
follte, durch einen Stutm nach Pommern verfülee
gen war, Franf hier an und farb hier bald Der
GSeiftliche, den er zu fich rufen ließ, war Quiftorp.
DYBekannt ift deffett Epistola de obitu Grotii, *?)

MN, 1743 S. 82. Franck XI S. 104, Lad
del VL Beil, S. 291

9) Taddel VI S, 292. ,
30) Er hielt auch viel auf Catechifiren, und Kellte in St,

Kohannis: Kirche felbft Öffentliche Catechismuss
Hedungen an. Ein Bedenken von ihn wegen der
Catechifation f. bei Srape S. 353 f. |
Sie ift zu lefen in den Noftockfchen genieinnüßi
gen Auffägen aus den Wiffenfchaften für alle Strände
1768, 1.28Et.
Erift zu lefen bei S. Bacmeifer in W. NL. S,
2280, two gefagt wird, er fey an Norah, Calow

11)
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-— Schriften: bei Taddel VL Beil, S 300. VI,

S, 345. VI. S. 393f, Eimwas 1739 S.596, 1741.
S. 207 f. 566 f. 599 f. 1742 S. 508 f 5411. 604 fi
632 f. 689 f.

Seine im $, 1645, als einige, aus Holffein: ihres
Glaubens megen vertriebene, Wiedertäufer hieher gefume-
men waren, um fich hier niederzufafen, Irdiefer Angelegens
heit aufgefebte Schrift f, bei Grape S. 467 f. Sie
verräth eine in den damaligen Zeiten fich fehr auszeich»
nende theofogifche Denkart; Die Wiedertäufer mußten
aber doch auch von. Hier mieder fort, — Bei SGrape S.
385 f, befindet fich die 1563 wider die Sorramentiver und
Ynabaptifen hier publicirte Verordnung, fo wie S. 396. die
bon 1567 wider die Calvinifen aug den Niederlanden,
Monatsfchrift I. Kahrg. 1788 S, 323. — S. N.
Krohn’ Gefchichte der fanatilchen und- enthufiaftifchen
Wiedertäufer, dornämlich In MNiederdeutfchland, Leipzig
1758, 8.

zu MWirtenberg gerichtet gewefen; — im Etwas
1742 S. 543 und bei Taddel VHL Beil. S, 401.4
wo, wie im Etwas, der Brief anfängt: Contendis
a mc, amicissime, Zaddeli &amp;ce, ES if dieß EL1ing
FTaddel, der von hier nach Amferdam berufen if.
f. Undenken u. f. w. im VL St. — Etwas
1742 S,542, Srand XI S, 270,

ZB]
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D. Johann Zarowmw.
 ee EEE

Felix ille sacrarum literarum interpres, Academiae Rostoch,
sol oriens et ocellus, culus virl pretium Academia illa et Ecclesiae
evangelicae ignorare videntur, Hoc elogium praeclaris eius laborie
bus. debetur, Sixtin- Amama (Prof. der hebraifhen Sprache
zu $raneder, farb auch 1629) in feiner 1626 gehaltenen Rede
de barbarie, €tWaS 1741. ©, 624.

X Tarnom I) it am 9ten April 1586 zu res
vismühlenimMecklenburgifchengebohren, wo fein
MYBater D. Hermann Z. Prediger war. In feinem
z3ten Yahre ward er, nachdem ihn bis dahin fein
YWBater unterrichtet Hatte, auf die Lübecker Schule ges
fihieft, und 1603 Fam er nach Hamburg. Ym folz
genpen Yahr bezog er die Hiefige Academie 2), auf
welcher. in eben Diefer Zeit fein Baterbruder Di Paul
&amp; 3), deffen Um ama auch mit Ruhm gedenkt, Prof.
Theol. prümar, geworden war, Der ihn in fein Haus
aufnahm. 1613 ging et nach Straßburg, wo er
Magifter ward, und dann-nachBafelzuBurtotf
dem Weltern, bei welchem er 3 Monate verweilte.
NMWäbhrend er noch dort fich befand, ward er 1614
vom Herzog Adolph Friedrich an D. Luc, Bacs
meifter des Yüngern Stelle zum Prof,derZheos
Jogie hieher berufen *), Er befuchte nun vorher noch

=

z) Das WW. und Y. NYuifkorp des Weltern . £
Pr., welches Tebtere fich ganz fAndet im Etwas
1741 S, 625 ff. vgl. eb.daf, S,623f. 631f,819,

2) Etwas 1740 S, 615. ;
3) Andenken uf.w.imVISt,
4) Etwas 1737 Sy 211.
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Ereiburg, Heidelberg, Tübingen, Gießen, Marburg,
Erfurt, Ielta, Leipzig und FWirtenberg, und ward
dann bier am 7ten Yunins eingeführt. In diefem
mte lebte und mürkte er eifrig und freu — nur bis
1629, in welchem Yahre er am 22ften Yanuar flard.

X, Tarnow hat fich zu einer Zeit, da der grös
fere Theil der. Eregeten auf der breiten Heerfiraße
einherging und.fich bei dem Sefchäfte der Auslegung
weniger durch Gefchichte und Sprachkunde, als durch
feine Firchtich auctorifirte Dogmatik Leiten ließ, als
feloftdenkender Schriftforfcher ausgezeich
net 5)

g) Meyer IN. S. 420f.vgl. S, 407. Srape S,
4504. — Primus Tarnovius £fuit, qui V, T, libroös
non ex versionum rivulis aut eorum interpretationi-
bus; qui fontes ipsi neque consulere, neque vim ver.
borum phrasinmque penetrare potuerunt, linguarum
quippe adminicalis destituti, sed ex..ipso intimo. lin-
guae genio et argumentis ex curatissima totius conteX-
tus consideratione ortis exposuit, Recht in feiner
Borrede zur. dritten Ausg, von FT. Tarnow’8
Commentar ;zu den Klagliedern des Ievemias,
Erwas 1741. S. 623,

Schriften: Etwas 1741 S, 635 f. 655 f.
6871. 816f0

ex:

Mt

 2
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D. Joachim Lüffemann.
Sein Sildnif in %. Freher zu S. 554

En

Sr verbient ein rubhmvolles Andenken befondergs darm, weil
et zu den wenigen .gehörte, die nad Arnd und vor- Spener
für die Beförderung der Privatandacht nühßlich bemüht maren.
Henke IV. S 264 )

©. Qütfemann 1) ift 1608 ii Demmin geboren,
Sr fiudiete in Greifswald und Straßburg, und Fam
:z637. als Magifter-bieher 2), Nach 2 Yabhren ward
‚et an der hieflgen St, Jacobi Kirche zum Diaconus ers
wählt und’ noch in demfelben Yahr nach einigen Moz-
naten zum Mechidiaconus 3), Bon 1643 an war er
auch zugleich räthl, ord. Prof, der Dhnfif und Meta:
pbofiF *). 1646 erhielt er in Öreifswald die Würde
eines D. der Theologie, nachdem er fehon vorher Li:
centiat derfelben geworden mar. .In Yahr 1649 ges
rieth er in einen gelehrten Streit mit einem feiner
academifchen Collegen, dem Profeffor der Theologie,
JEDE

1) Bd. I. Nehtmeyer’s (Prediger in Braums
fchweig) Nachricht von D, I. Lückemann, mit
Dufäßen vom Hofdiaconus Märtens in Braune
fchweig, angehängt der Ausgabe von Lütkemann’s
Borfchmack der göttlichen Süte. Braynfchiy. 1740
und auch einzeln 1741 gedruckt.

2) Etwas 1740 S. 373.
3) eb. daf 1737. 602, 606,
4) eb. daf 1737. S 4340
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D. Sob. Cothmann 5), welcher Streit die Ber-
anlafflung ward, daß L. von hier ging. lich in
dent genannten Yahr eine Disputation de vero homine
drucken3 fie erhielt die CTenfur, Als fie nun aber

Er ‚ gab Cothmann ffe beim Rector dercademie als fehr irrig an, und verlangte, matt
möge fie confiseiren. Man trug Bedenken, diefem
Berlangen fogleich zu willfahren, und hielt dafür,
man müffe vorher das Concilium acad, darüber Hören,
oder fich wenigfiens in der theologifchen Facultät bes
rathfchlagen. Diefes gefhahz £. behauptete, es
feyen das philofophifche Fragen, welche die Xheolo-
gen nicht angingen. €. mar damit nicht zufrieden,
und drang Darauf, Daß das Concilium zufammenbe:
gufen werde, welches denn auch gefehah, Hier bez
rief ©. fih auf den Wittenbergifchen Theologen
Balth. Meisner (t 1626), welcher eben diefer
Meinung gewefen fen, und erbot fich, in der Dispus
tation fich fo zu erflären, daß man damit merde zu:
frieden feyn Fönnen. Die Disputarion wurde nun
gehalten, Sein Gegner erfchien dabei und bezeugte
Öffentlich Diffens. Sobald die Disputation gehal-
ten war, berichtete man die Sache nach Hofe. Es
Fam ein Befehl, daß L. von feinen Wemtern fo lange
folle fuspendirt feyn, bis Die Sache unterfüucht wäre.
Es wurde der Academie, der theokogifchen Facultät,
den Landesfuperintendenten und dem biefigen geiftli
chen Minifterium befohlen, ihr Bedenken einzufen:
den. Sie riethen alle den gelinden AWöeg an, em:
pfahlen &amp;. aufs Befte wegen feiner Sefchrfamkeit und
vortreflichen Gaben, und baten um die Aufhebung
der Saufpvenfionz auch feine Gemeine verwendete fich
EN

5) Andenken u. f.w. I, Neue veränderte Ausgabe S, 22,
Er narb 1650,
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für ibn, Darauf erging ein Refeript,.£,follewieder.
zum Catheder und zur Canzel gelaffen werden, wenn
er den mit überfendeten NRevers unterfchreiben würde,
Es Fam ihn aber derfelbe zu hart vor und er lehnte
das Unterfchreiben ab; er glaube, Niemandem ein
MYNergernif gegeben und fich fo erflärt zu haben, daß
er Feiner Keßerei Fönne befchuldiget werden. Die
YHcademie machte deßfalls ihren Bericht und hat für
ibn, daß er, wie er begehre, möge zur Defenfion
gelaffen werden, welches auch der Rath that, mit
der Bitte, die Sufpenfion aufzuheben, Auf diefe
Derichte und Borftellungen ward der Revers gelinz
der eingerichtet und fo eine Recognition genannt
und hieher gefchickt, daß £. idn nunmehr unterfchrei:
hen folle. Se fand das miederum ZeJen fein Oewifz
fern und wiederholte feine Bitte, daß er feine Declas
ration Sffent!ich möge thun Eönnen, Ss Fam darauf
bas Nefpons, wenn er die Recognition nicht unter?
fehreiben würde, fo folle er binnen 8 Tagen Stadt
und Land räumen, und zwar ohne ficheres Oeleit,
Sr hatte indeß den Nuf nach Wolfenbüttel als Ges
neral : Superiutendent und Hofprediger erhalten,
nahm ibn an und ging von hier weg °), . Als er dort
A

6) I. Lückemonni der hf, Schrift D, und Superintenden-
tis Generalissimt zu A8ulffenbüttef Valet-NRede an die
chriftliche Gemeine zu Sr, Yacob in Moftock; fampt
deffen zwo Predigten, nemlch der erfen und Leßs
ten dafelbit gehaltein, Sedruckt in Wulffenbüteel
1656, Fl. 4. — Die Baletrede if hier noch 1752,
in 8. tvieder gedruckt, NKach dem Ende derfelben
het es: ES hat dierer feel. Herr Lürkemann, da
er ben feiner Ubreife vor dent Thore gefehen, daß ihn
einige fanfend Menfchen mit Thränen begleitet, eine
Brertels Meile von der Sradt feinen Wagen halten
faffen, tft auf einen erhabenen Ort getreten und hat
Zihe gauz ungemeine Rede an die Begleiter gehalten,
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etwa ein Yabr gewefen "mar, vertheidigte er ch
fehriftlich 7), ‚Er mard 1651 auch AUot, zu Riddags:
Haufen %) und farb am 18ten DHetober 1655 7)

Herzog AuguftzuBraufchweig hat durch ibn
ein Corpus doctrinae catecheticae Augustum 0der Ale

Man fagt, fie fen nachgefchrieben und von einigen
RZuhsrern zufammengebracht,auch nachhin von ihn
felbft für feine erkannt morden. Sie foll in einigen
Kamilien in Nofchrift aufbehalten feyn: Man mwüns
{chet, e$ möge diefelbe geneigt mitgetheilet wmerden.‘“

Herzog Auzgu ft zu Braunfchweig 1 chiette ihm acht
Reuter und einen Corporal zu, Ihn nach Wolfenbüttel
zu eScorfiren; viele Bürger und Frauensperfonen
gaben ihm das Seleit bis nach Keffin, Joh. Georg
Wetken’s SGefchichte der Stadt RKoftock in Uns
gnaden’8 Amoenitatt, S, 1279, Krand XIV,
S. 20, .

7) Diss. phys, theolog. de vero homine, in qua praecipue
ventilatur quaestio; an Christus fempore mortis vers
homo permanserit? &amp;e, MWolfenb. 1650. 4. — Walch
IV. S. 638 — 658. SGrape S, 506 ff. SC.
Kreiherrn von Mofer’$ politifche Wahrheiten
in einem Anhange zum II Bändchen,
PO. Y. Nehsmeyer’s Braunfchweig Lüneburg.
Chronick II Band S, 1452, 1465.
D, DH. N. Nedeker fagt in feinem, alg Rector auf
Qütkemanns Wittwe, welche nach ihres Mannes Zode
mieder hieher gezogen, verfaßten Leichen » Programm
von ihn: Notum plerisque hulus civitatis incolis est,
quam infelici huius urbis fato pie defunctus Dn. D,
Lütkemannus cum summo fum studiosorum, tum au-
ditorum suorum ecclesiasticorum dolore lacrymisque
A.1649 hinc emigrarit, — Quod infortunium primo
facie videbatur,. In maximum ipsi cessit honoris et
bonorum emolumentum,  Fuit vir iste nunquan satis
laudandus, quique perpetuam famae gloriam obtinuit,
in. la illustri statione Seren, SUO Principi charus, Ec-
cles, Christ, utilis, suis providus et omnibus.cxemplo.

8)
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feitung zur Catechismus: Lehre, wie diefelbe in des
Hürftenthums Braunfchw. Lüneb. Wolfend. Theils
Schulen und Kirchen einfältig und erbaulich zw treis
ben, auffeßen laffen 19),

Um die Beförderung der Privatandacht Hat er
Jich verdient gemacht durch fein Buch:  Vorz
fhmac göttlidher Güte, welches von 1653
an, da es erfchien, häufig edirt und auch ins
Schwedifche überfeßt ift, und durch feine geifllichen
jeder 11).

Schriften: Notermund IV S, 133,

10) Nehtmeyer lc. S, 1466,
31) Nichter S. 216,

M. Zbeophbilugs Gr oßgebauer.
Sein Bildniß vor feinen 26 geiftreichen und erbaulichen

Mredigten,

ABiele rechtfchaffene Theologen unferer Kirche vor
den Zeiten Speners haben den großen Berfall des
wahren Chriftentbums, das mancherlei Berderben
in allen Ständen, Den fchlechten Zuftand der Acade-
mien wohl erkannt, Darüber ihre Klagen geführt
und allerhand nüßliche Borfchläge an die Hand geges
beit, wie diefen UHebeln zu begegneh und abzubhelfen
fen, deßwegen aber auch Schmach und Widerwärz
tigFeiten ausftehen müfen!), — Bon den hiefigen
Theologen gehören dahin: PP. Tarnow ?); S,
Ze

1) Walch IV, S, 1057, fi. 1065,
2) Wegen feiner 1624 gehaltenen Nede de novo evasge-

lo, Yndenken &amp;c, im VI St,
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Lückemann 3); S. HQuiforp der Yung. 4);
Zheophilus Großfgebauer )u.H. Müller).

In Anfehung der beiden kekten meint Ger.
ErSfius in historia Quakeriana lib, II. S, 540,
man müffe den erften Lirfprung der pietiftifchen Streis
tigfeiten von ihnen herleiten 7).

%b. Sroßgebauer 3) ik am 24 Nov. 1627
zu Simenau, wo fein Bater Bürgermeifter war, ges
boren. Er befuchte die Schulen feiner Vaterftadt,
zu Nudolfiadt, YWrnftadr und ging dann in feinem
18ten Yahr nach Stralfund aufs Oomnafium, 1648
bezog er die Hiefige Academie , ward Darauf 1650
Magifter und in die philofophifche Facultät recipirt ?).
Sr disputirte Öfter und hielt philofophifche und theos
Togifche Borlefungen, unterfiüßte auch feinen alter
Schwiegervater Yoh. Stein *!°) im Predigem.
ki

3) Degen feines Buchs: Borfhmac göttlicheru &amp;
Negen feiner Epist, ad sacros antistites ecclesiarung
ducatus Mecklenb, Nofk, 1659,.4. Andenken a.f,w.
im VIL St,
Wegen feiner Wächterkimme aus den vers
wüßneten Zion 1661; es ff dann zw berfchiedes
nen Malen wieder gedruckt worden. Walch ke,
S. 1066, SGrape S. 513 ff.
Wegen feiner Predigt über die Maul. oder
Heuchel-Chriffem

7) Walch I S. 555. na
8) &amp; von Bodock’s 11. L. Pr. in 4, Sein Lebends

fauf vor der Wächterkimme uf, mw. Schweritz
x753 bei W. Bärenfprung 8. In diefer Auss
gabe befinden fich noch zwei andere Schriften von ihmz
Präfervakiv mider die Pefti der heutigen
Yeheifen und 2) Alte Nefligion; alle drei has
ben den gemeinfchaftlichen Titel; Drei geißreiche
Schriften,

9) Etwas 1740 S, 380,
zo) Andenken dc, im VII St.
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m X. 1653 erwählte die St, Yacobi Gemeine ihn
zu ibrem Diaconus, welchem Ymt er aber nur bis
ing SYahr 1661 vorftand, in welchem er am Bten
arlius fiarb 17).

Schriften: f.- im Lebenslauf S, 4. Walch
Einl. in d, Nel. Streit, auffer d. eo, Iuth. X, V.
S. 163. Ein Paar Briefe von ihm f, Fort»
gef. Sammlung von alten und neuen
theol. Sachen 1723 S, 712,

31) Etmas 1737 S, 607,

D. Heinrich Müller.
$. Müller in NMoßkock verdient vorzüglidh Ermähnung

unter den Theologen, welche bie Mangel der eingeführten Lehtmes
thode, die Unzulänglichteit der öffentliden Gortesdienfte zur Erreis
hung ihres Sweds, die Gebrechen des Predigeritandes erkannten
und bemerkbar machten, und welche von denen, die mehr auf die
zigene (Gille häusliche Erbauung hielten, mit Sanftmuth urtheilten,
auch wohl eine Ansfohnung zwifhen der an Formeln und Symbole
gebundenen Kirchentheologie und der freiern Gefühls=ReligionIU
gtiften fuchten. Henke IV S, 345.

Sein Bildnif in Y, Freher zu S. 697. vor feinen
Sräbern der Heiligen und evangekifchem

Präfervakiv,

9. Müller ?) if an 18ten October 1631. zu
Lübeck geboren, wohin feine hier wohnenden Heltern,

3) D. N. Nedeker’s U, (W. N. 1743 S, 255 f.)
und dag FG. L, Pr. (W. N. 1743 Cr 272f.) auch €.
Maurikius’s Jnaugural,Pr.H.Müller’s,
(WB, N, 1743 S. 255.) £ Barclai’s Leichen:
predigt, (W. N. 1743 S. 279 f.) W.N..1743 S
291f;. Moller 1 S. 449. II Si 488
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des Kriegsungemachs wegen, fich einftweilen beger
ben hatten. Er fiudirte hier und dann beinahe
3 Yahre in Greifswald, woher er 1650 zurückfam.
Sm folgenden Yabhr ward er hier Magifter und in
die philofophifche Facultät vecipirt 2) und befuchte
bald darauf Königsberg auf einige Monate, gieng
dann über Helmftädt und Halle nach Leipzig, von da
er auch Wittenberg und etwas fpäter auch Yena ber
fuchte 3), Bon Leipzig Fam er wieder hieher und
disputirte fleißig. 1653, alfo in (einem 22f en Yabr,
ward er zum Archidiaconns,an der hiefigen St. Mas
rien Kirche erwählt*)z er feßte dabei feine Borlefunz
gen fort. 1655 ward er hier Licentiat der Theologie
qnd erhielt eine räthliche außerordentl. theol, Pros
feffion. Es entfianden jedoch Schwierigfeiten, die
eg machten, Daß er fie wieder niederlegte,. Dagegen
bekam er 1659 die räthl. Profeffur der griechifchen
Sprache, welche Chrift, Woldenberg vor ibm
gehabt hatte, 1660 machte ibn die Helmftädter
theologifche Facultät zum D, der Zheologie 5). Als
dann D. € Mauritins 1662 nach Hamburg ging,
ward Müller an feiner Stelle 0vd. Prof, der Theok
und auch Paftor an St, Marien °) Zu diefen AUems
tern fam 1671 noch das eines Stadrfuperintendens
ten 7), zu welchem er von dem Parchimfchen Suz

2) Etmas 1740 S, 380, 497. .
3) Er Fam von Königsberg zu Schiff zurück auf Lübecf,

reifete von da über Helmfiädt, wo SS, Calirt
lehrte, nach Leipzig. Zu Helmftäde und Leipzig
hielt er fich nicht lange auf, mn den RNoftockern nicht
perdächtig zu werden, Srand XIV S, 288 f,

4) Etwas 1737 S. 633.
5) W. N. 1743 S, 202.
6) Etwas 1737 SS, 630, nn
7) Director des hiefigen geiftf, Minifkerium war er fchon

Kocher fer 1669 gemwefen.
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perintendenten  Sonimerfeld eingeführt ward.
Er farb dann aber fchon 1675 am 23fien Septems
her in feinen: 44f en Yabhr.

Eine Predigt über den Epiftel- Text am 10ten
Sonntage nach Trinit. (1 Cor, 12, I— IT) UND bes
fonders über den 2ten Vers, in welcher er ausführte
und bewies, daß fich unter den Chriften viele befänr
den, welche dem Namen nach Chriften, in der That
aber Heiden wären, (Maul: oder Heuchel-Chris
ften,) vermwickelte ihn wegen einiger Worte, Deren
er fich bedient hatte 8), in Streit mit einem D. Yoh,
Müller in Hamburg. Diefer widerfprach und
ließ fich gegen andere vernehmen, H. Müller zu
NKoftock fen ein Mann irriger Lehre. Unfer Müller
fieß fich von verfchiedenen angefehenen Zbheologen
Bedenken geben, deren Urtheik einftimmig dahin
ausfiel, D. H. Müller habe nichts anders gelehrt,
als mas die heil. Schrift lehre, und mit allem Recht
bag Vertrauen, fo die Maulchriften auf den Zaufs
fein, den Altar, den Predigtfiuhl und den Beichts
ftubl (welche er die vier fiummen Kirchengößen, Der
nen die Maul: oder Heuchekchriften nachgehen, ge:
nannt hatte) fekten, eine Abgötterei geheißenz das
fen nichts Kekerifches, fondern man. habe hier nach
den: Grund der Schrift geredet. Sie bezeugten zu
gleich ein großes Mißfallen, daß man folches für irs
rig ausgeben, und den D, Müller darüber verdächtig
machen wollen, Diefe braven, nicht zurückhalten:
den Theologen, deren Bedenken H. Müller hat zus
fammen drucken und mit einem Vorbericht feinen
geiftl. Erquickfiunden beifügen laffen, find
folgende gewefen: D. Balth. Cellarins, Prof.
zu Helmfädezs D. Ndrab. Battus, Prof zu

8) Wald IV, SG, 912, 1070.
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GSreifswaldzs D. Hernn. Schucmann, Oberhof
prediger zu Süftrows D. Aug. Barenius, Prof, hies
feröfts D. Menno Hannekenius, Superinten-
dent zu Lübeck und D. Bernh., Gosmann, Suz
perintendent zu Stralfund ?). &gt;. ,

SH. Müller war unter deyen, welche D. Spes
nern ihren Beifall wegen feiner frommen Wüns
fche in Briefen bezeugten, oder fie fonft bei Gele-
genbeit in Schriften billigten und obtem - Er hat
an sten May 1675 an Spenern defbalb. alfo ges
fihrieben: „Mit fehr großen Freuden habe ich die
Morrede 1°) Über des wobhlfeeligen hocherleuchteten
Herrn Arnds CEyangelien=Erklärung durchlefenz
befinde nichts darinnen, denn was dem heil. Wort
Gottes allerdings gemäß, Ver KirchewChrifti heilfan,
und von einem unND-andern gottesfürchtigen Theologis
in ibren Schriften hin und wieder [Ängft gewünfchet
it. ‚Wir heilen Babelz ach! daß fie fich nur wollte
heilen Taffen./“ 1.f m. 11).

Nach Müller’s. Tode fand man viele Schrei:
ben von Königen..Fürftenund Herren an ihn, die
theils einen Ruf, | theils eine Confultation über
fchwere Sewiffensfälle enthieltenz er hat fich aber
hievon, wie von den für Dedicationen empfangenen
GSefchenkeri 12), bei feinem Leben’ nichts merken laf-
""g) Walch IV, S. 912 ff. SGrape S. 516,
z0) Spener’s Borrede zu einer neuen Ausgabe son Y.

Und s Poftille 1675, Hernachs.t. Pia desideria oder
Hergliches Verlangen nach Sottgefälliger Befferung
der wahren ev. Kirche, famnt einigen dahin einfältig
abzweckenden Hriftk, WBorfehlägen, 1678, auch ins Lat,
überfeßt, |

x) Walch IV: S,' 1120, a | ;
z2) Herzog Anton Ulrich zu Braunfchtwveig 3, B, hatte

"'iOmeinefilberne Schale, die Prinzeffinn Sophie
Ngnes zu Nühn zwei filberne Becher gefchentt.
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fen. Er vermachte diefe SGefchenFe in’ feinem Tefta:
ment 1?) feinem Sohn Caspar Matthäus 14);

Seine hinterlaffene fchöne Bibliothek if 1677
hei der großen Feuersbrungf in. ein. Gewölbe gebracht,
aber dennoch ganz mit verbrannt 5).

Srgebört mit zu den Dichtern geiftlicher Lieder * 6).
Schriften: W. N. 1743. Si 296 fe. U. Ni 1705

S za 1709 S, 834, Kortgef, Sammlung 1728

 3) Etwas 1740 S.645 f. Franck XIV S. 292.
y4) Andenken u. f.w. VS 17
15) Etwas 1737 S.486.495. Brand XIV Si307,
z6) NMichter©.247.

D. Sodann. Seht. WE
Sein Bildniß vor feinem Compendium univ, Theoll

thetic, et polemicae, ed. .Leipz. 1744. 8. 0 U

x echt*)wurdeam26ftenDecember1636zu
Sulzburg im Breiggan gebohren. 1655 ging er nach
Straßburg; 1662 mar er ein Paar Monate in Züs
hingen und eben,fo.langeinHeidelberg;dannig
Sena etwa ein Jahr, in Witrenberz 2 Nabhrez in
Leipzig hielt er fich eine furze Zeit auf und ging dann
nach. Gießen; , wo. et.1 666. Lirentiat der Theologie
wurde.‘ Yr eben dem Nabhre ward er dann Pfarrer

1) N. von Krakemik’sU.undeb.deffelben
Kac £ Pr. — Habichhorf S. 59. Sein Ges
Hurtstag if fo angegeben auf einem, an feinem 6gfien
Seburtstage 1704. von CineM Studenten. Seorg
Easyari, feinem Hausgenoffen, , verfaßten Glück
Wunfch Gedicht, ; .
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u Langendenzlingen im Badenfcher und in Hinfkcht auf
die Synodalconbente. im Markgrafthum Hochberg Adjunce
feines Vaters, welcher Superintendent mar, 1668 Faust
gr als Hofprediger nach Durlach, ward auch Mitglied des
Kirchenraths und des Confifkorium und Profefor: der her
Bräifchen Sprache und Philofophie am Synmnaflum; 1669
Oberhofprediger und Profeffor der Theotdgie an Gymnas
fium. €8 wurde ihm auch die Verwaltung der Durlachr
fen Superintendentur aufgetragen; jedoch den Titel eines
Superintendenten bekam er er 1688 und ineben dem Yahr
auch‘ die Yufpection. über das Symnaflum. Aus feiner
MRuhe fKörte ih der Krieg, der ihn nöthigte, inz Wirte.
bergifche zu Achten. Fr diefer Lage erhielt er den Ruf
auf die hHiefige Ucademie als ord. Profefor der Zheologie
an A. BVarenius’s Stelley und als Superintendent.
des Roftocker Kreifes an M. Siricius’s Stelle, Er
Fam 1690 von Calw im Wirtembergifchen, wo er als$
Klüchtling gerade fich aufbielt, hieher ?), . .D. Syener?)
in Dresden hatte ihn dem Mecklendurgifchen Herzoge.
Sufao Adolph *) empfohlen; e8 war darauf mit ihn
fon im Anfange des Yahrs. 1689, als er noch ruhig ir:
Durlach war, unterhandelt, Fecht wurde hier D, der
Theologie und 1691 auch Confifkorialrath., Er lebte hier
noch 26 Jahre und farb am sten Mai 1716 im Soften Jahr
als Senior der theok, Kacultät und der ganzen Univerfität.

° SF. ft als ein gefehrter und thätiger Mann, und das
bei al8 ein rüftiger.und heftiger Polemitker bekannt: Er
war einer der erbittertfien Widerfacher gegen alles, was
man Pietiemus nannte und irgend dazu rechnete,. Gegelt
feinen vormaligen Freund Spener (* 1705), welcher für
das Haupt det Pietiffen galt, warer gar fehr eingenoms
men. Es ift bekannt, daß er es fogar Fehr bedenklich ges
funden hat, von ihn zu fagen: der feeklige Spener

2) Etwas 1737 S. 2Lf. ,
3) Ch. Gerber erzählt in feineet Hiftorie der Wieder:

gebornen in Sach fen, Spener und Secht wären vow der
Ycademie her fehr gute Freunde gewefen und Fecht habe (eis
nen Freund gebeten, er, der von Einem wichtigen Kirchens
amt zum andern befördert werde, möge doch bei Gelegenheit
feines alten Freundes nicht vergeffen, fondern ihn auch wei:
ter Helfen. Walch IV S, 1093-

4) tcg. von 1654-—16905,
3) Walch IV S 1074,
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Begen die Bietiften und in Beziehung auf file nahm er die
foftematifche Theologie, die von denfelben. erachtet werde,
in Schuß °); vertheidigte die Nothmendigkeit der polemis
fehen heologie 7); und behanptefe in Anfehung der fyzs
Bolifchen Bücher, man habe fie nicht acquivoce, fündern
were göftlich zu nennen %),- Dieß behauptete er befonders
auch gegen SG. Arnold, gegen den er in Beziehung auf
deflen unpartheyifche Kirchen: und Keßerhiftorie noch mehs
vere Disputationen fchrieh ?)... Er hat.auch gefchrieben ges
gen 5. S. Stryck in Halle *°)3 gegen den’ Abe 55
yeichaupt in Halle**); gegen 5. W. Peterfen??);
gegen Erich Kriedlieb (der Profeffor der Rechte I.
Zudovici erft in Halle, nachher in Gießen) 1°); gegen
SChrikianus Demoscricus CI. C. Dippel) 1%);
gegen 5. SG. Böfe *5) und gegen €, SE, Triller*%),

„Unfer theurer Fecht war fo £heologifch gefünnet, daß
er feine Meinungen, wenn fie gleich allbereit in Sfentliche
Schriften eingefloffen waren, auf chriftidhe Borfellung
anderer Lehrer, wo er derfelben Ungrund oder Gefahr faher
willig und vedlich änderke oder fonft Hinlegte und hat ihr
folches an feiner mahren theologifchen Eryifimation: nicht
Schaden gethan. Die Hochachtung, die er gegen Herrif
DD. Spenern und deffen Dinge getragen, Hat ihn nicht
abgehalten , daß er nicht damider zu feiner Zeit die Noths
durfte gethan Hätte! 1.1. w., fo beißt es in dem Gedächts
nig des feel, Herrn. D. Joh. Fecht, als eines
Sheologi, deffen die Welt nicht werth war.
u. N. 1716. S. 333. 203

Schriften: Sac. 2, Yr.. U. 1716 S, 854f. Walch
„ Einl, in die Rek, Streit, außer der evangel. Iuth. Kirche
"VS. 362. 393

6) Walg IS, 108. 7) eb.daf. It S.o1, V ES, 750,
N ed. daf. 11, S, 693, Vi S. 767. 9) eb. daf ‘11 S, 693,

zo) eb.daf. IS. 797. II S. 262, V S, 166,
31) eb. daf, IS, 923. MS. 74. 123. 263. 291.296, 473. -
32) eb. daf, II S.609, : 13) eb, daf, II. S. 665,702 IUS, 40,
ya) eb. dafs II S,731.. 15) eb. daf. II S.860. 870. 899,
36) eb. daf. I S, 788, VE, 143, Walch Einl. in die Nel,

Streit, auffer d. ev. Juth, Kirche IV S, 326 Meyer
“11V 6, 373. 375
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„Wietifken und in Beziehung auf fie nahm er die
\ASbeologie, die von denfelben. verachtet werde,

x bertheidigte die Nothmendigkeir der polemis
75 und behauptete in Anfehung der fyms
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6) Wald MS. 1OL 5
8) ed. def. 11. S 693, Vu Q_S

10) eb. daf. I S, 797. Ne
31) eb. def. 1S, 023. 1 S &amp;
32) eb. daf 11 S. 409. 13
za) eb. dafs 11 S. 7310. “0Q
36) eb. daf. I S. 788, VE. A
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